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Garantie - Haftungsausschluss

Alle Angaben in der vorliegenden Dokumentation wurden mit groer Sorgfalt erarbeitet,
zusammengestellt und unter Einschaltung wirksamer KontrolimaRnahmen reproduziert. Irrtiimer und
technische Anderungen sind vorbehalten. Die vorliegenden Informationen sowie die korrespondierenden
technischen Daten kénnen sich ohne vorherige Mitteilung andern. Kein Teil dieser Dokumentation darf
ohne vorherige Genehmigung durch den Hersteller reproduziert oder unter Verwendung elektronischer
Systeme verarbeitet oder weiterverarbeitet werden.

Bauelemente, Gerate und Messwertsensoren von burster prazisionsmesstechnik (nachstehend ,Produkt*
genannt) sind das Erzeugnis zielgerichteter Entwicklung und sorgféltiger Fertigung. Fur die einwandfreie
Beschaffenheit und Funktion dieser Produkte Gbernimmt burster ab dem Tag der Lieferung Garantie fur
Material- und Fabrikationsfehler entsprechend der in der produktbegleitenden Garantie-Urkunde
ausgewiesenen Frist. burster schlie3t jedoch Garantie- oder Gewahrleistungsverpflichtungen sowie
jegliche dartber hinausgehende Haftung aus fir Folgeschaden, die durch den unsachgemalien
Gebrauch des Produkts verursacht werden, hier insbesondere die implizierte Gewahrleistung der
Marktgangigkeit sowie der Eignung des Produkts fur einen bestimmten Zweck. burster Gbernimmt dartuber
hinaus keine Haftung fir direkte, indirekte oder beildufig entstandene Schaden sowie Folge- oder
sonstige Schaden, die aus der Bereitstellung und dem Einsatz der vorliegenden Dokumentation
entstehen.
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The measurement solution.

Konformitatserklarun g nach ENISO/IEC 17050-1:2010)
Declaration of conformity (in accordance with EN ISO/IEC 17050-1:2010)

Name des Ausstellers: burster prazisionsmesstechnik gmbh & co kg
Issuer’s name:

Anschrift des Ausstellers: Talstr. 1-5
Issuer’s address: 76593 Gernsbach, Germany
Gegenstand der Erklarung: ForceMaster 9110
Object of the declaration:
Modellnummer(n) (Typ): 9110
Model number / type:

Diese Erklarung beinhaltet obengenannte Produkte mit allen Optionen
This declaration covers all options of the above product(s)

Das oben beschriebene Produkt ist konform mit den Anforderungen der folgenden Dokumente:
The object of the declaration described above is in conformity with the requirements of the following documents:

Dokument-Nr Titel Ausgabe/Ausgabedatum
Documents No. Title Edition/Date of issue
2006/95/EC Niederspannungsrichtlinie 2006

Low voltage directive
2004/108/EC Elektromagnetische Vertraglichkeit 2004

Electromagnetic Compatibility
EN 61010-1 Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, 2010

Steuer-, Regel- und Laborgeréate
Safety requirements for electrical equipment for
measurement, control an laboratory use.

EN 61326-1 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréate - 2006
EMV-Anforderungen - Teil 1: Aligemeine
Anforderungen — industrielle Umgebung
Electrical equipment for measurement, control and
laboratory use. General requirements

EN 61000-3-2 Elektromagnetische Vertraglichkeit — Teil 3-2: 2000
Grenzwerte flir Oberschwingungsstréme
Electromagnetic Compatibility — Limits for harmonic
current emissions.

EN 61000-3-3 Elektromagnetische Vertraglichkeit — Teil 3-3: 1995 +A1:2001
Grenzwerte Spannungsénderungen,
Spannungsschwankung und Flicker
Electromagnetic Compatibility — Limitation of voltage
changes, voltage fluctuations and flicker.

Gernsbach 29.04.2013 i.V. Christian Karius
Ort / place Datum / date Quality Manager

Dieses Dokument ist entsprechend EN ISO/IEC 17050-1:2010 Abs. 6.1g ohne Unterschrift giiltig
According EN ISO/IEC 17050 this document is valid without a signature.

burster prazisionsmesstechnik gmbh & co kg - Talstr. 1-5 DE-76593 Gernsbach (P.O.Box 1432 DE-76587 Gernsbach) - Tel. +49-7224-6450 - Fax 645-88
www.burster.com - info@burster.com - burster is ISO 9001:2008 certified

Geschéfisfihrer/Managing Director: Matthias Burster - Handelsregister/Trade Register: Gernsbach - Registergericht/Register Court: Mannheim HRA 530170
Kompl./Gen. Partn.: burster prézisionsmesstechnik Verwaltungs-GmbH - Handelsregister/Trade Register: Gernsbach - Registergericht/Register Court: Mannheim HRB 530130
UST.-Identnr./VAT No. DE 144 005 098 - Steuernr./Tax Ident No. 39454/10503
Commerzbank AG Rastatt Kto./Acc. 06 307 073 00 BLZ/Bank code 662 800 53 - Volksbank Baden-Baden*Rastatt eG Kto./Acc. 302 082 00 BLZ/Bank code 662 900 00
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1.

Zu lhrer Sicherheit

Am Gerét und dieser Anleitung warnen folgende Symbole vor Gefahren:

Symbole in der Anleitung

A

Warnung

Tod oder eine schwere Verletzung konnen eintreten, wenn keine entsprechenden
VorsichtsmalRnahmen getroffen werden.

Achtung

Ein Sachschaden kann eintreten, wenn keine entsprechenden Vorsichtsmallnahmen
getroffen werden.

Hinweis

Diese Hinweise sollten beachtet werden, um die korrekte Handhabung des Gerates zu
gewabhrleisten.

Symbole am Gerat

A

Text am Gerat beachten

Beachten Sie den Text neben/unter dem Warnzeichen:

"Vor Offnen Netzstecker ziehen! - Sicherheitshinweise beachten - Service nur durch
Fachleute"
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2. Einfuhrung

21 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Der ForceMaster 9110 ist ein Gerat zur Uberwachung von wiederkehrenden
Produktionsprozessen. Der Schwerpunkt liegt im Aufnehmen und Auswerten von
Prozesssignalen, bei denen die Kraft als Kurvenverlauf Gber Weg oder Zeit in einem definierten

Zusammenhang stehen. Das Ergebnis der Analyse wird als ,IN ORDNUNG* (OK) oder ,NICHT IN

ORDNUNG* (NOK) eingestuft, optisch und akustisch wiedergegeben und an verschiedenen
Schnittstellen bereitgestellit.

Das Geréat ersetzt keine Sicherheitseinrichtung, wie etwa zur Notabschaltung von Pressen, wenn
der Pressdruck einen Grenzwert Uberschreitet.

2.2 Umgebungsbedingungen

2.21 Lagerungsbedingungen

saubere Verpackung
trocken
keine Betauung

Temperatur zwischen 0 °C und +60 °C

2.2.2 Einsatzbedingungen
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Innenrdume
maximale Hohe: 2000 m tber NN
Betriebstemperatur: zwischen +5 °C und +40 °C

Feuchte: bis 31 °C 80 %, darlber linear abnehmend auf 50 % bei Tay nicht
betauend

Schutzklasse:1
Transiente Uberspannungen: nach Kategorie 2
Potential gegen Erde: < 12 V DC zwischen Analogmasse und Erde

Versorgungsspannung: 90 bis 264 V¢, 47 bis 63 Hz



2.3 Personal

Das bedienende Personal muss die jeweils betreffenden Vorschriften kennen. Es muss diese

Vorschriften anwenden.

24 Lieferumfang

ForceMaster 9110
Bedienungsanleitung

1 x Netzkabel
PC-Software
MasterCard 9110-2001

2.5 Umbauten und Veranderungen

Wenn Sie den ForceMaster 9110 wahrend der Garantiezeit 6ffnen oder auseinander nehmen,

erlischt sofort der Garantieanspruch.

Nur das Fachpersonal in unserem Haus darf den ForceMaster 9110 6ffnen.

Jede Veranderung des ForceMaster 9110 ohne unsere schriftliche Zustimmung ist verboten.

In diesem Fall schlief3en wir eine Haftung unsererseits aus.
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3. Geratekonzept

3.1  Funktionsumfang

Der ForceMaster 9110 ist ein Messgerat, das die Produktionsvorgange an Handhebelpressen
Uberwacht, indem die aufgebrachte Kraft und der zuriickgelegte Weg des Stempels gemessen
werden.

Das Konzept beinhaltet Mechanismen, die gewahrleisten, dass gemeldete Fehler nicht ignoriert
werden kdnnen.

3.2 Einfache Bedienung

Bei der Entwicklung des ForceMaster 9110 wurde auf einfache Bedienung grof3er Wert gelegt. Es
gibt nur einen Bedienknopf, der genigt, um durch das Meni zu navigieren.

3.3 Autokonfiguration

Beim ForceMaster 9110 wurde die Einstellarbeit vereinfacht, indem eine Autokonfiguration
eingefihrt wurde. Sie fuhren den Einpressvorgang an einem Teil exemplarisch durch, und der
ForceMaster 9110 nimmt Einpress-Krafte und Einpress-Wege auf.

Alle Einstellungen werden damit automatisch vorgenommen. Auch wird erkannt, welche Sensorik
angeschlossen ist, ob F oder F/s. Der Messmodus wird automatisch eingestellt. Einheiten wie
Newton (N), KiloNewton (kN), Weg (mm) werden automatisch gesetzt.

3.4 Zahler

Der ForceMaster 9110 zahlt die gepriiften Teile, sowohl die Gesamtzahl der Teile als auch wie
viele als OK (in Ordnung) und wie viele als NOK (nicht in Ordnung) bewertet wurden. Die Anzahl
der als NOK geprtften Teile muss im Praxisfall mit der Anzahl der Teile in der Ausschusskiste am
Fertigungsplatz Ubereinstimmen. So kénnen Sie priifen, ob Ausschussteile vom Mitarbeiter
korrekt aussortiert wurden.

3.5 Dokumentation von Messvorgangen

Der ForceMaster 9110 bietet mehrere Moglichkeiten an, die Produktionsqualitat zu
dokumentieren. AuRerdem kdnnen Sie bis zu 50 Fertigungsjobs in einen Jobspeicher schreiben,
diesen in eine Excel-Tabelle Uibertragen und auf einem USB-Stick speichern.

Die Dokumentation muss bis auf das einzelne gefertigte Teil riickverfolgbar sein. Das ist nur
maoglich, wenn grofe Speicherkapazitdten vorhanden sind und ein leichter Umgang mit Daten
moglich ist, was mit einem USB-Stick gegeben ist.
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Ihnen stehen zwei Aufzeichnungsmodi zur Verfigung. In beiden Féllen wird eine CSV-Datei
erzeugt. Dieses Format kann von vielen Statistikprogrammen weiterverarbeitet werden (z. B.
Excel, Access).

e Eine Jobdatei zeichnet die Messdaten zu jedem Teil auf, und zwar welche
Kraft erreicht wurde und ob es ein OK-Teil war.

e Sie kdnnen im Menl auswahlen, ob eine gesamte Einpresskurve abgelegt
werden soll. Da eine Einpresskurve relativ viele Daten enthalt, dauert das
Speichern bis zu 3 Sekunden. Aulerdem belegt dieser Datensatz
entsprechend viel Speicherplatz auf dem Stick.

Es ist mdglich, taglich die angefallenen Daten abzuholen und einen weiteren Stick fur den
nachsten Tag einzusetzen. Die abgeholten Daten konnen dann auf einem PC oder einem Server
gesichert werden.

Der grof3e Speicherumfang eines USB-Sticks erlaubt es, die Dokumentation Uiber einen langeren
Zeitraum zu speichern. Sie sollten Auswertungen aber regelmaRig ausflihren, um gewonnene
Erkenntnisse umgehend in die Fertigung einflieRen zu lassen.

3.6 Sprachen

Der ForceMaster 9110 ist in mehreren Sprachen einstellbar. Verfiigbare Sprachen siehe Kapitel
6.15.

3.7 Unterstutzung der Automatisierung

Der ForceMaster 9110 verfligt tber eine einfache, frei programmierbare Schrittkettensteuerung,
die zusatzlich durch ein Nockenschaltwerk unterstitzt wird. Einfache, kleine Automatisierungen
sind damit umzusetzen. Es gibt 6 Nocken. Mit diesen Nocken kénnen Steuersignale ausgeldst
werden. Jeder Nocken kann vielfaltig programmiert werden. Die Nockensignale kénnen
ausschlielich Gber die optionale Schrittkettensteuerung weiterverwendet werden.
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3.8 Vorderansicht des ForceMaster 9110

Bezeichnung
1

N o ok 0N
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[F.max 217 H =

e i3z 39,5 mm ¥

OK NOK

Erklarung

Kartenleser
Zweizeilen-Display
Ausklappbare Geratefulle
Bedienknopf

Rote Signalleuchte NOK
Grine Signalleuchte OK
Lautsprecher



Bezeichnung

8

9

10
11
12
13
14
15
16

—
%€ : g
Displagement
=1 )
0,315A MT
USB-$TICK WARNING! VOR OFFNEN NETZ-
™ TO PREVENT ELECTRICAL STECKER ZIEHEN!
SHOCK DO NOT OPEN DEVICE. SICHERUNGSWERTE
TO PREFENT FIRE REPLACE EACHTEN.
ONLY WITH SAME TYPE AND SERVICE NUR DURCH
100-240 V RATING OF FUSE! FACHLEUTE.
47-63 Hz
10 VA

Erklarung

Netzanschluss

Netzschalter

Sicherung

Anschluss fur USB-Stick (Option)
Anschluss fir Kraftsensor
Anschluss fir Wegsensor
RS232-Schnittstelle
I/0O-Schnittstelle

USB-Anschluss fiir PC
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3.10 Menustruktur des ForceMaster 9110

MENUE Anfang
O zae ]

O———1 UsBStok |

( AutoKonfig

=
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O———"{_manu. Einstell. |

( Fehlersignal
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anzeigen
16schen
setzen

Status USB
ohne Stick: ok
ohne Stick: NOK
Kurve -> Stick
100 K. -> Stick
100 K. -> STOP
alle K. -> Stick
alle K. -> STOP

lesen
schreiben
WZCard direkt

Step1 teach-in

C Step 2 Modi

Step3 Werte

TR KR
TRWG
KR Alarm1
KR Alarm2

Fehlersignal
Fehl sig.lautst
Fehler quitt.
Beep aus
Beep bei BK
Beep bei VST

KraftWegSchw.
Tore keine Einf kr.
Einfadelkraft
keine Blockkr.
Blockkr. Ausbl.
Blockkr. Uberw.
BK+Vst. Uberw.



MENUE Ende

SPS

Datum

&10

O Nodken |

C Statistik

C int. Einstell.

& Uhr

ArtikelNr
ArtikelBez
AuftragsNr
Kunde

SPS riicksetzen
Prog. Anschauen
Prog. Editieren
Prog. Léschen
SPS freigeben
10 freigeben
SPS+I0 sperren

progr.
loschen

Teile/h
Teile/min
1

110
1100

Weg spezial

KS Autokonfig
RS232 <-> USB
Kal-Meldung
Anzeigeformat
UTK
StandardEint.

Datum
Uhrzeit

C
Anzeige der Geratedaten

( Sprache & language

deutsch
englisch
francgais
italiano
magyar
polski

ReliceMasitc:mOtliht

AuftragsDaten
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3.10.1 Bedienbeispiel (Auszug aus Meni)

v
Man. Einstell. }—6\—{ Fehlersignale I—@—{ Auftragsdaten

(]
’ Fehlersignal

Unter-

Vo funktion
9

’ AANAAA

Ausschnitt des Einstellmenis

Die Menustruktur fir den ForceMaster 9110 ist einfach gehalten.

Analog zu PC-Anwendungen gibt es ein Hauptmeni. Wahlen Sie einen Menipunkt an, gelangen
Sie in ein Untermenu.

3.10.2 Orientierungshilfen fur die Bedienung

Zur besseren Orientierung im MenU sind rechts unten im Display direkt neben dem Drehknopf
Pfeile, die die moglichen Drehrichtungen angeben.

Zeigt der Pfeil nach links (<) oder nach rechts (>), so haben Sie die Méglichkeit, den Bedienknopf
nach links oder rechts zu drehen, um einen Menipunkt zu erreichen.
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Hinweis
Es gibt Menufunktionen, die ein- und ausgeschaltet werden kénnen.

Damit Sie den Zustand gleich erkennen, erscheint ein Sternchen ,** am Ende der
Zeile, wenn diese Funktion eingeschaltet ist.

Interface
LISE 5

3.10.3 Anzeige- und Bedienkonzept

Als Bedienelement dient ein einzelner Knopf, den Sie drehen und driicken kénnen.

Haben Sie den Menipunkt gefunden, in dem Sie etwas verandern wollen, driicken Sie auf den
Bedienknopf. Dadurch gelangen Sie in ein Untermenii. Durch Drehen des Bedienknopfes kdnnen
Sie durch das Untermenu navigieren. Haben Sie |hre gewlinschte Funktion gefunden, dricken
Sie den Knopf, um sie anzuwahlen.

&
{ & So geht's:

1 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der gewiinschte Meniipunkt auf dem
Display erscheint.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwahlen.

i
Q.
O
N
c
o)

=
O

S
©
| O
(]

O

Um aus einem Untermen( wieder in das Hauptmeni zu kommen, drehen Sie den Bedienknopf
zum letzten MenUpunkt, der mit Pfeilen ,AMAN dargestellt ist, und wahlen ihn an.

g
{ % So geht's:

1 Drehen Sie den Bedienknopf, bis die Reihe aus Pfeilen ,AMA* guf dem
Display erscheint.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um ins Hauptmenii zu gelangen.
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3.10.4 Text- und Zahleneingabe

In einigen MenUpunkten erfolgt eine Einstellung durch Text- und Zahleneingabe.

1 Drehen Sie den Bedienknopf, um den Cursor auf die Textstelle zu
verschieben, die Sie verandern wollen.

Eind. A-Z B-%
=505 15 R}

2 Driicken Sie den Knopf, um die Textstelle anzuwahlen.

w

Drehen Sie den Bedienknopf, um den gewtinschten Buchstaben oder die
gewinschte Zahl zu wahlen.

4  Driicken Sie erneut auf den Knopf, um die Wahl zu bestatigen.

5 Wiederholen Sie die Vorgéange 1 - 4 fir jede Textstelle, die Sie verandern
mochten.

6 Zum Beenden der Texteingabe verschieben Sie den Cursor (iber die letzte
Stelle der Zeile hinaus.

Im Display erscheint dann ,Eing. Ende?*.

Eing. ENDE?
BHEE] H

7 Bestatigen Sie das Ende der Eingabe durch Driicken auf den Bedienknopf.

8 Ist der Pressvorgang abgeschlossen, zeigt Ihnen das numerische
Display ,Step 2 setze Modi* an.
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3.11 Autokonfiguration

Mit der Autokonfiguration werden zwei Dinge im ForceMaster 9110 schnell und einfach erledigt.
Der ForceMaster 9110 erkennt die angeschlossenen Sensoren, und ein Teach-In-Vorgang findet
statt, um die optimalen Uberwachungswerte fiir die zu priifenden Teile zu ermitteln.

e Beginnen Sie die Einstellung des ForceMaster 9110 immer mit einer
Autokonfiguration.

Sollten Sie spater die Uberwachungswerte manuell korrigieren, miissen Sie zunéachst eine
Autokonfiguration durchfiihren.

Wenn Sie die Autokonfiguration starten, wird der ForceMaster 9110 lhnen in Abhangigkeit von der
Sensorik, die Sie angeschlossen haben, die sinnvollste Uberwachungsart anbieten.

Die Autokonfiguration flhrt Sie in drei Schritten zu einem automatisierten Ergebnis. Die drei
Schritte sind:

Step 1: Teach-In

Die angeschlossene Sensorik und deren Anbau werden automatisch erfasst, und es wird der
Teach-In-Prozess eingeleitet. Bearbeiten Sie ein Werkstiick. Auf Grundlage dieser Bearbeitung
analysiert der ForceMaster 9110 den Kraft-Weg-Verlauf und bietet eine Einstellung der
Uberwachungsmodi und der Uberwachungsparameter an.

Step 2: Einstellung der Modi

Sie kénnen uberpriifen, welche Uberwachungsmodi der ForceMaster 9110 vorschlagt, und haben
die Mdglichkeit, einen anderen zu bestimmen.

Step 3: Einstellung der Parameter
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Sie kénnen uberpriifen, welche Uberwachungsparameter der ForceMaster 9110 fiir die einzelnen
Uberwachungsbereiche ermittelt hat, und haben die Méglichkeit, sie zu korrigieren.

Danach kénnen Sie in den Messmodus wechseln. Sie kdnnen auch zurlick zu Step 1 gehen und
mit anderen Teilen die Autokonfiguration erneut durchlaufen.

3.11.1 Meni ,,Autokonfig“

Dieses Menu bietet Ihnen einen Einstieg in die Autokonfiguration

 Autokonfig

Step 1 teach-in Wabhlen Sie diesen Menipunkt, um einen Teach-
In-Prozess zu beginnen.

Das ist der Ubliche Einstieg bei einem neu
anzulernenden Teil.

Step 2 Modi Wahlen Sie diesen Menupunkt, um die Modi zu
korrigieren.

Step 3 Werte Wahlen Sie diesen Menupunkt, um die Werte zu
korrigieren.

Bei einem neuen Teil starten Sie mit ,Teach-In“ und werden dann durch alle folgenden Punkte
gefihrt.
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Bei Korrekturen (ohne neues Teach-in) wahlen Sie entweder ,Step 2“ zur Korrektur der Modi,
oder wahlen Sie ,Step 3* zur Korrektur der Uberwachungswerte.

Sollten Sie die Werte so weit verstellt haben, dass sinnvolle Messungen nicht mehr méglich sind,
starten Sie eine neue Autokonfig mit ,Teach-In®, um wieder zu sinnvollen Werten zu gelangen.

g
{ % So geht's:

3.11.2 ,,Step 1: teach-in“

Beginnen Sie die Einstellungen auf ein neues Teil immer mit einem Teach-In.

1 Gehen Sie in das Menii ,Autokonfig*.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um ,Step 1 teach-in“ anzuwahlen.
Im Display steht jetzt: ,warte: abwarts*.

3 Fiihren Sie einen Pressvorgang aus.

Nachdem Sie ein Teil verpresst haben, bevor Sie den Stempel wieder nach
oben bewegen, zeigt das Display ,warte: aufwarts an.

4 Bewegen Sie den Stempel wieder nach oben.
Ist der Pressvorgang abgeschlossen, zeigt das Display ,Step 2 setze Modi*.

Eventuell sind Korrekturen der durch die Autokonfig eingelernten Werte
notwendig. Diese kdnnen manuell bei Bedarf nachjustiert werden.

3.11.3 ,,Step 2: Setze Modi*

In diesem Step kénnen Sie die Modi einstellen, die zur Uberwachung méglich sind. Angewahlte
Modi sind mit einem Stern gekennzeichnet.

Sie kdnnen im Einpressbereich wahlen zwischen Kraft-Weg-Schwellen und funf Kraft-Toren. Sie
koénnen die Einfadelkraftiberwachung einschalten oder ausschalten.
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Step 2 Setze Modi

Kraft-Wegschwellen

bedeutet, dass Kraft-Wegschwellen iberwacht
werden.

Tore

bedeutet, dass festgelegte Tore im Kraftverlauf
Uberwacht werden.

keine Einfadelkraft

bedeutet, dass es keine Einfadelkraft gibt.

Einfadelkraft

bedeutet, dass es eine Einfadelkraft gibt.

keine Blockkraft

bedeutet, dass im Blockkraftbereich keinerlei
Uberwachung stattfindet.

Blockkraft ausblenden

bedeutet, dass die Kurve zwischen Blockstart und
Blockende aufhdren muss. Es erfolgt keine
Kraftiberwachung in diesem Bereich.

Blockkraft iiberwachen

bedeutet, dass zwischen Blockstart und
Blockende die Kurve die Blockkraftschwelle unten
erreichen muss. Dabei darf die obere
Blockkraftschwelle nicht liberschritten werden.

Blockkraft + Verstemm-
weg Uberwachen

bedeutet, dass Blockkraft und Verstemmweg
Uberwacht werden.

Bei reiner Kraftiberwachung gibt es nur einen zur Verfigung stehenden Modus:

‘ Step 2 Setze Modi

| Kraftschwellen

bedeutet, dass Kraftschwellen (iberwacht werden.

Einstellen der Modi

1 Gehen Sie ins Untermen( ,setze Modi“.

2 Wahlen Sie den Modus an, den Sie einstellen méchten.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestétigen.

23 von 94

i
Q.
O
N
c
o)
=
O
S
©
| O
(]
O




3.11.4 ,Step 3: Setze Werte“

‘ Setze Level

Weg low Diese Werte sind einzustellen, wenn Sie im
Step 2 den Punkt ,Kraft-Wegschwellen®
angewahlt haben. ,Weg low" ist der Start der
Einpressphase.

Weg high das Ende der Einpressphase.

Kraft low die Kraftschwelle, die die Einpresskraft
mindestens erreichen muss.

Kraft high die Kraftschwelle, die die Einpresskraft nicht
Uberschreiten darf.

Setze Tore

> T1lo Diese Werte sind einzustellen, wenn Sie im

e Step 2 den Punkt ,Tore* angewahit haben. ,lo" ist
ey der untere Kraftwert des Tors

o) T1 hi der obere Kraftwert des Tors.

g T1WG der Wegwert, an dem das Tor bewertet wird.

o T2 lo Sie kdnnen bis zu funf Tore festlegen.

=
«Q Setze Block

E Weg low Diese Werte sind einzustellen, wenn Sie im Step
Q) 2 den Punkt ,Blockkraft Giberwachen® angewahit
= haben. ,Weg low" ist der Start der

(@) Blockkraftiiberwachung.

- Weg high das Ende der Blockkraftiiberwachung.

Kraft low die Kraftschwelle, die die Blockkraft mindestens
erreichen muss. (Entfallt im Modus ,Blockkraft
ausblenden®)

Kraft high die Kraftschwelle, die die Blockkraft nicht

Uberschreiten darf. (Entfallt im Modus ,Blockkraft
ausblenden®)

Setze Verstemmweg
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Vweg min

Diese Werte sind einzustellen, wenn Sie im Step
2 den Punkt ,Blockkraft + Vweg Giberwachen®
angewahlt haben. ,Vweg min“ ist der
Verstemmweg, der mindestens erreicht werden
muss.

Vweg max

der Verstemmweg, der nicht Uiberschritten werden
darf.




Setze Einfadelkraft

EFWeg high Diese Werte sind einzustellen, wenn Sie im Step
2 den Punkt ,Einfadelkraft* angewahlt haben.
,EFWeg high* ist das Ende, bis zu der die
Einfadelkraft Gberwacht wird.

EFKraft high die Schwelle, die die Einfadelkraft nicht
Uberschreiten darf.

Bei reiner Kraftiiberwachung konnen folgende Grenzwerte eingestellt werden:

Setze Level
Kraft low die Kraftschwelle, die die Einpresskraft
mindestens erreichen muss.
Kraft high die Kraftschwelle, die die Einpresskraft nicht
Uberschreiten darf.

Werte der Kraftschwellen (reine Kraftiiberwachung) oder Kraft-Wegschwellen
einstellen

1 Gehen Sie in das Menii ,setze Werte*.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,setze Level®
anzuwahlen.

3 Wahlen Sie den Wert an, den Sie einstellen mdchten.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den Wert einzustellen.

5 Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.

Werte der Tore einstellen
1 Gehen Sie in das Menii ,setze Werte*.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlipunkt ,setze Tore“ erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Wahlen Sie den Wert an, den Sie einstellen mochten.

Drehen Sie den Bedienknopf, um den Wert einzustellen.

oo g A~ WD

Dricken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.
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Werte der Blockkraftiilberwachung einstellen

1

o g ~h WD

Gehen Sie in das Meni ,setze Werte*“.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlipunkt ,setze Block® erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Waéhlen Sie den Wert an, den Sie einstellen méchten.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den Wert einzustellen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.

Werte des Verstemmwegs einstellen

1

o g A~ WD

Gehen Sie in das Menu ,setze Werte".

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,setze Verstemmweg* erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Waéhlen Sie den Wert an, den Sie einstellen méchten.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den Wert einzustellen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.

Werte der Einfadelkraftiiberwachung einstellen

1

O O A~ WD

Gehen Sie in das Menu ,setze Werte".

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,setze Einfadelkraft” erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Wahlen Sie den Wert an, den Sie einstellen méchten.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den Wert einzustellen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.

3.11.5 Beenden der Autokonfiguration

Die Autokonfiguration ist abgeschlossen.

Sie kdnnen jetzt in den Messbetrieb wechseln.

Um weitere Einstellungen am Gerat vorzunehmen, wahlen Sie ,MENUE". So gelangen Sie zurlick

ins Einstellmen.
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3.12 Kartenleser

In den ForceMaster 9110 kann eine Memory-Card eingesteckt werden. Die Karte muss immer mit
den Kontakten nach rechts zur Anzeige hin eingesteckt werden.

Es gibt drei verschiedene Memory-Cards mit den Bezeichnungen MasterCard, WerkzeugCard
und SPSCard.

Wenn Sie eine Karte beschreiben wollen, pruft der ForceMaster 9110, ob Sie die richtige Karte
eingesteckt haben. Sie kdnnen z. B. keine Werkzeugdaten auf eine MasterCard speichern. Auf
dem Display erscheint dann eine Fehlermeldung.

3.12.1 MasterCard
Wird im Messmodus eine MasterCard eingesteckt und der Bedienknopf nach rechts gedreht,
gelangen Sie in das Einstellmendi.

Die MasterCard gestattet es Ihnen, bestimmte Einstellungen am Geréat vorzunehmen. Ohne
MasterCard ist dies nicht moglich.

Dadurch wird verhindert, dass unbefugte Bediener wichtige Einstellungen verandern kénnen.

3.12.2 WerkzeugCard
Auf der WerkzeugCard kdnnen Sie die Einstellung des ForceMaster 9110 fir ein bestimmtes von
Ihnen produziertes Teil speichern und fir weitere Arbeiten ablegen.

Muss das betreffende Teil erneut produziert werden, stecken Sie die dazugehorige
WerkzeugCard in den ForceMaster 9110 und lesen Sie diese Karte ein. Die auf dieser Karte
gespeicherten Daten werden dann als Einstelldaten verwendet.

Folgende Einstellungen werden gespeichert:
e Auftragsnummer
o Auftragsbezeichnung
e Teilenummer
e Kunde
o Rickwartszahler-Text
o Ruckwartszahler-Wert
e eingestellter Messmodus
e eingestellter SPS-Modus
e eingestellte Bedienkonfiguration
e samtliche Kraft- und Wegwerte, um die Messung zu Uberwachen

e Alarmschwellen
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3.12.3 SPSCard

So wie oben fur die WerkzeugCard beschrieben gilt dies auch fir die SPSCard. Naheres hierzu
im Kapitel 6.3.
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3.13 Menu ,,SPS & I0*

Dieses Mend gibt es nur beim ForceMaster 9110 mit der Option Schrittkette. Die Schrittkette ist
eine sehr gute Moglichkeit, kleine Arbeitsplatze kostenglinstig zu automatisieren.

Fur weitere Informationen lesen Sie das Kapitel 3.17 ,Schrittkettensteuerung (Option)*.

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermenilis vornehmen:

‘ SPS riicksetzen

Dieser Untermenlpunkt setzt die SPS zurtick.

‘ Programm anschauen

In diesem Untermeni kénnen Sie das SPS-
Programm ansehen, ohne es andern zu kénnen.
Damit kénnen Sie sich einen kurzen Uberblick
Uber das Programm verschaffen. Durch Drehen
des Knopfes kdnnen Sie durch die Zeilen
navigieren. Driicken Sie den Knopf, um zuriick ins
Hauptmeni zu gelangen.

Programm editiere

n

Nachster STEP

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
nachsten Programmschritt zu bearbeiten.

Eing. Bedingung

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um die
Bedingung des Programmschritts zu bestimmen.
Eine Liste mdglicher Bedingungen finden Sie im
Kapitel 6.3.1 Liste moglicher Bedingungen.

Eing. Befehl

Wahlen Sie diesen Untermenipunkt an, um den
Befehl des Programmschritts zu bestimmen.

Eine Liste mdglicher Befehle finden Sie im Kapitel
6.3.2 Liste mdglicher Befehle.

Eing. Parameter

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
Parameter des Programmschritts zu bestimmen.

Eing. ENDE Waéhlen Sie diesen Untermenipunkt an, um die
Bearbeitung des Programmschritts zu beenden.
Vorh. STEP Wahlen Sie diesen Untermenupunkt an, um den

vorherigen Programmschritt zu bearbeiten.

‘ Programm I6schen

Wahlen Sie diesen Untermeniipunkt, um das
komplette Programm zu I6schen.

‘ SPS freigeben

In diesem Untermeni kénnen Sie die SPS
freigeben. Die SPS arbeitet das Programm ab.

‘ 10 freigeben

Mit diesem Menulpunkt werden an den Ausgangen
die standardmaRigen Fehlermeldesignale
ausgegeben.

‘ SPS + 10 sperren

Um an den Ausgangen keine Signale mehr zu
erhalten, aktivieren Sie diesen Menupunkt.
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Gehen Sie in das Menu ,SPS & 10,

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,SPS riicksetzen“ anzuwahlen.

Programm anschauen

Gehen Sie in das Menu ,SPS & IO

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Prog. anschauen® erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um durch die Zeilen des Meniis zu navigieren.

Dricken Sie den Bedienknopf, um wieder in Hauptmenu zu gelangen.

Programm editieren

Gehen Sie in das Menu ,SPS & |0

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Programm editieren® erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Eing. Bedingung® erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um die von Ihnen gewiinschten Bedingung
auszuwahlen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Bedingung zu bestatigen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den MenUpunkt ,Eing. Befehl* anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um den von Ihnen gewlinschten Befehl auszuwahlen.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Befehl zu bestatigen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den MenUpunkt ,Eing. Parameter anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den von lhnen gewlinschten Parameter einzustellen.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,nachst. STEP“ anzuwahlen.

Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 13, bis Sie das Programm zu Ende geschrieben
haben.

Wenn Sie einen vorangegangenen Step korrigieren mochten, drehen Sie den
Bedienknopf, bis ,vorh. STEP* erscheint. Driicken Sie den Bedienknopf. Wiederholen
Sie diese Vorgehensweise, bis der zu korrigierende Step erscheint.



16
17

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Eing. ENDE" erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Programm l6schen

1 Gehen Sie in das Menii ,SPS & 10,
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,Progr. Idschen® erscheint.
3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
4 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,ja“ erscheint.
5 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.
SPS freigeben
1 Gehen Sie in das Menii ,SPS & 10,
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,SPS freigeben” erscheint.
3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
10 freigeben
1 Gehen Sie in das Menii ,SPS & 10,
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,1O freigeben® erscheint.
3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.

SPS und 10 sperren

1

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,SPS+|O sperren® erscheint.

3

Gehen Sie in das Meni ,SPS & 0.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.
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3.13.1 Liste moglicher Bedingungen

Bedingung

E1
E2
E3
E4
ES5
E6
E7
E8
/E1
/E2
/E3
/E4
/E5
/E6
IET
/E8
N1
N2
N3
N4
N5
N6
/N1
/N2
/N3
/N4
/N5
/N6
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Bedeutung
Eingang 1 =1
Eingang 2 =1
Eingang 3 =1
Eingang 4 =1
Eingang 5 =1
Eingang 6 = 1
Eingang 7 =1
Eingang 8 = 1
Eingang1 =0
Eingang2 =0
Eingang3 =0
Eingang4 =0
Eingang5=0
Eingang6 =0
Eingang7 =0
Eingang8 =0
Nocken 1 =1
Nocken 2 =1
Nocken 3 =1
Nocken 4 =1
Nocken 5 =1
Nocken 6 = 1
Nocken 1 =0
Nocken 2 =0
Nocken 3 =0
Nocken 4 =0
Nocken 5 =0
Nocken 6 =0

Bedingung
T
T2
/T1
/T2
oT
/0T
uT
UT
OK
NOK
<F1
>F1
<F2
>F2
RZ0
RzZG
TR
/TR

Bedeutung

Timer 1 abgelaufen

Timer 2 abgelaufen

Timer 1 lauft

Timer 2 lauft

Oberer Totpunkt erreicht
Oberer Totpunkt nicht erreicht
Unterer Totpunkt erreicht
Unterer Totpunkt nicht erreicht
Teil OK

Teil nicht OK

Kraft kleiner Kraftschwelle unten
Kraft groRer Kraftschwelle unten
Kraft kleiner Kraftschwelle oben
Kraft groRer Kraftschwelle oben
Ruckwartszahler = 0
Ruckwartszahler grof3er 0
System getriggert

System nicht getriggert



3.13.2 Liste moglicher Befehle

Befehl
A1
A2
A3
A4
A5
A6
A7
A8
/A1
/A2
/A3
/A4
/A5
/A6
IA7
/A8
T1
T2
/T1
/T2
JMP
BE
/BE
LO
LN
/L
CN+
CO+
FQ

Parameter

Ausgang 1

Ausgang 2

Ausgang 3

Ausgang 4

Ausgang 5

Ausgang 6

Ausgang 7

Ausgang 8

Ausg. 1 rlicksetzen
Ausg. 2 rlicksetzen
Ausg. 3 rlicksetzen
Ausg. 4 rlicksetzen
Ausg. 5 rlicksetzen
Ausg. 6 rlcksetzen
Ausg. 7 rlcksetzen
Ausg. 8 rlicksetzen
Timer 1 setzen 0,1 -9,9 Sek. (Eingabe 1 =0,1 Sek)
Timer 2 setzen 0,1 — 9,9 Sek
Timer 1 ricksetzen
Timer 2 ricksetzen
springe nach  Zeile Ziel
Beep setzen

Beep ricksetzen

LED ok einschalten

LED NOK einschalten
LED’s ausschalten
Zahler NOK +1

Zahler OK +1

Fehler quittieren

3.14 Menu ,,Nocken*

Dieses Mend gibt es nur beim ForceMaster 9110 mit der Option Schrittkette.

Die Nocken sind eine Ergdnzung zur SPS. Die SPS kann die elektronischen Nocken abfragen

und damit Automationsvorgange steuern.

Nahere Informationen im Kapitel 3.18 ,Nockenschaltwerk®.
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Folgende Auswahl kédnnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

‘ Programmieren

Nachster Nocken

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
nachsten Nocken zu bearbeiten.

N-Beginn Waéhlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
Beginn des Nockens einzustellen.
N-Ende Wahlen Sie diesen Untermenipunkt an, um das

Ende des Nockens einzustellen.

Loschen

Wollen Sie ein komplett neues Nocken-Programm
erstellen, I6schen Sie mit diesem Untermentpunkt
die komplette Einstellung.

Nocken programmieren

1

- O O 00 N o g A~ WODN
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Gehen Sie in das Menu ,Nocken®.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den MenUpunkt ,progr.“ anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,N-Beginn“ erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um den von lhnen gewlinschten Startwert einzustellen

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Wert zu bestatigen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Mentpunkt ,N-Ende“ anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um den von Ihnen gewlinschten Endwert einzustellen

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Wert zu bestatigen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,nachster Nocken“ anzuwahlen.

Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 10, bis Sie alle gewtinschten Nocken eingestellt

haben.

Nocken loschen

a A~ WD
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Gehen Sie in das Menu ,Nocken®.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,|6schen” erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlipunkt ,ja“ erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.




3.15 Messen und Einstellen

Es gibt im ForceMaster 9110 zwei Bereiche:
1) Messmodus
2) Einstellmend

Der Messmodus ist automatisch nach dem Einschalten aktiv, sofern sich keine MasterCard im
Kartenleser befindet. In diesem Messmodus kdnnen Sie durch Dricken auf den Bedienknopf
verschiedene Informationsfenster anwéahlen.

Die eingestellten Werte im ForceMaster 9110 kdnnen nicht verandert werden, solange keine
MasterCard im Gerat steckt. In das Einstellmeni gelangen Sie nur, wenn Sie die entsprechende
Berechtigung dazu durch den Besitz der MasterCard haben.

Vom Einstellmeni gelangen Sie in den Messmodus, in dem Sie bei der Anzeige “MENUE Anfang”
oder “MENUE Ende” den Bedienknopf driicken. In diesem Fall wechselt der ForceMaster 9110
nach finf Sekunden automatisch in den Messmodus.

Wurde der Messmodus verlassen und die MasterCard entfernt, ist der ForceMaster 9110 nicht
mehr verstellbar.

3.16 Kraft-Alarme

Bei Pressen mit Hilfsenergie (Druckluft, Hydraulik) kann der ForceMaster 9110 vor zu hohen
Kraften schitzen.

Dazu gibt es zwei Kraft-Alarme. Beide Kraft-Alarme setzen den Ausgang 8 und haben eine
Reaktionszeit von ca. 1 msec. Der Alarmfall wird mit einer Fehlermeldung angezeigt.
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3.16.1 Kraft-Alarm 1

Der Kraft-Alarm 1 ist wirksam vom oberen Totpunkt der Presse an, bis der ForceMaster 9110 den
Trigger erkennt. Ist der Triggerpunkt erreicht, kann dieser Alarm nicht mehr aktiv werden.

Der Kraft-Alarm 1 wird dann aktiv, wenn ein einzupressendes Teil nicht korrekt platziert ist und
dadurch eine Kraftspitze ausgelost wird.

Bei einer Presse mit Hilfsenergie kann der Alarm verwendet werden, um ein sofortiges Anhalten
oder einen Ruckhub auszulésen. Damit kann Schaden an Werkstuck, Werkzeug oder Presse
vorgebeugt werden.

3.16.2 Kraft-Alarm 2

Der Kraft-Alarm 2 ist immer wirksam. Er ist sinnvoll, wenn Sie lhr Werksttick, Werkzeug oder die
Presse schiitzen wollen.

Bei einer Presse mit Hilfsenergie kann dieser Alarm verwendet werden, um ein sofortiges
Anhalten oder einen Rickhub auszulésen. Damit kann Schaden an Werkstick, Werkzeug oder
Presse vorgebeugt werden.
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3.17 Schrittkettensteuerung (Option)
Die eingebaute Schrittkettensteuerung stellt eine gute Mdoglichkeit dar, auch einfache Arbeits-
platze produktiver zu machen.

Der Funktionsumfang wurde einfach gehalten. Die Anzahl der Programmschritte ist auf
60 Schritte begrenzt. Die Schrittkettensteuerung arbeitet nach dem Schrittkettenprinzip. Ist die
Bedingung am Anfang einer Zeile erfillt, wird der Befehl in dieser Zeile ausgefihrt.

Die Schrittkettensteuerung hat 8 Ausgange, 7 Eingange und einen Notauseingang. Es lassen sich
alle Eingange mit allen Ausgange programmieren. Es werden auch interne Signale wie z. B.: UT,
OT, OK, NOK und weitere generiert und kébnnen mit anderen Signalen verknulpft werden.

Mégliche Bedingungen und Befehle entnehmen Sie Kapitel 6.3 Menl ,SPS & 10°.
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3.18 Nockenschaltwerk

Haufig ist es sinnvoll, einer Handpresse automatisierte Vorgange hinzuzufligen.

Beispiele:

o Wenn der Pressenst6fRel sich nach unten bewegt, wird das Werkstuick

pneumatisch fixiert.

e Wenn der unterste Punkt erreicht ist, wird ein SchweiRimpuls ausgeldst.

e Wenn der PressensttRel sich nach oben bewegt, wird das Werkstiick

pneumatisch ausgeworfen.

Solche Steuervorgange sind durch das optionale Nockenschaltwerk einfach zu realisieren.

Es stehen sechs frei programmierbare Nocken zur Verfliigung. Jeder dieser Nocken wird durch
einen Nockenbeginn und ein Nockenende definiert. Mit diesen Nocken kénnen Steuersignale
ausgeldst werden. Die Nockensignale kénnen ausschliellich tber die Schrittkettensteuerung

weiterverwendet werden.

Ist der programmierte Wert positiv, so erfolgt die Reaktion auf dem Abwartsweg der Presse. Ist
der Wert negativ, so erfolgt die Reaktion auf dem Aufwartsweg der Presse.

Beispiele:

Nockenanfang Nockenende Funktion

20,2 mm 30,3 mm Pressenbewegung abwarts:
Pressenbewegung abwarts:

-35,5 mm -16,6 mm Pressenbewegung aufwarts:
Pressenbewegung aufwarts:

38,8 mm -36,6 mm Pressenbewegung abwarts:

Pressenbewegung aufwarts:
-10,1 mm 12,2 mm Pressenbewegung aufwarts:

Pressenbewegung abwarts:

Aktivierung Nocken
Deaktivierung Nocken
Aktivierung Nocken
Deaktivierung Nocken
Aktivierung Nocken
Deaktivierung Nocken
Aktivierung Nocken
Deaktivierung Nocken

bei 20,2 mm
bei 30,3 mm
bei 35,5 mm
bei 16,6 mm
bei 38,8 mm
bei 36,6 mm
bei 10,1 mm
bei 12,2 mm

Wenn die Spannungsversorgung des ForceMaster 9110 zum Umschalten verwendet werden soll,
mussen Pin 1 mit Pin 2 sowie Pin 25 mit Pin 24 Uberbrickt sein. Ein Eingang wird aktiv durch

einen Schaltkontakt von Pin 2 nach dem Eingangspin.

Die Vorgehensweise zum Einstellen der Nocken entnehmen Sie Kapitel 6.4 Menl ,Nocken®.
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3.19 1/0-Schnittstelle

3.19.1 Steckerbelegung

O0000000O00O00O0
O000000000O00

Pin Signal Bedeutung

1 U+ Versorgungsspannung + 24 V

2 U+ (A) Wourzel fir alle Ausgange U+

3 A1 OK

4 A2 Fehler

5 A3 Kraft

6 A4 Weg

7 A5 Zu grof}

8 A6 Kraft im Messfenster OK

9 A7 Messbereit (Blockierungsmagnet)
10 A8 Alarm gekommen

11

12

13

14

15

16 E8 Notaus bei internem SPS-Betrieb
17 E7 Keine Auswertung durch ForceMaster 9110
18 E6 Nicht belegt

19 ES5 Nicht belegt

20 E4 Nicht belegt

21 E3 Nicht belegt

22 E2 Nicht belegt

23 E1 Fehlerquittierung (Impuls 100 ms)
24  GND (E) Wourzel fir alle Eingange

25 GND Versorgungsspannung

Soll die Versorgungsspannung des ForceMaster 9110 flir externe Signale benutzt werden,
mussen Pin 1 mit Pin 2 und Pin 25 mit Pin 24 Gberbriickt sein.

Die Vorgehensweise zum Einstellen der Nocken entnehmen Sie Kapitel 6.4 Menu ,Nocken®.
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3.19.2 1/0-Signal-Kombinationen

Messmodus "Kraft-Weg" mit Tore

Signale Bedeutung
A2 + A3 Fehler Kraft-Weg-Tore
A1 Messung OK
A8 Kraft 1 oder 2 ist iberschritten
(auch bei nicht gestarteter Messung)
A7 Bereit fiir die Messung

Messmodus "Kraft-Weg" mit Kraftschwellen bzw. "Kraft-Zeit"

Signale Bedeutung
A2 + A3 - Kraft zu klein (bei normalem Weg und
Schwelle) ‘5_
- BSU nicht erreicht Q
- BSO uberschritten BE Uberschritten N
A2+A3+A5 - Kraft zu groR bei Schwelle c
- Tore verletzt g
A2 + A4 - Kraft zu klein (bei sehr kleinem Weg Q
und Schwelle) id
- Verstemm-Weg zu klein :E
- ESO Uberschritten («b]
- Kraft zu klein (Messanfang nicht (D
erreicht)
A2 + A4 + A5 Messende nicht erreicht
A1 Messung OK
A6 Kraft innerhalb von KSU und KSO
(auch bei nicht gestarteter Messung!)
A7 Bereit fiir die Messung
A8 Kraft 1 oder 2 ist berschritten ist

(auch bei nicht gestarteter Messung)

Die Fehlermeldungen werden zusatzlich zu dem Setzen der Ausgange angezeigt. Da der Platz in
der Anzeige begrenzt ist, wird nur eine der intern vorliegenden Fehlermeldungen angezeigt.
Deshalb kann es zu gleichen Fehlermeldungen bei unterschiedlich gesetzten Ausgangen
kommen.

Hinweis

Wenn eine der beiden Alarmiberwachungen aktiviert ist, dann ist der Ausgang A8
grundsatzlich fir die Statusanzeige reserviert! Das heil3t auch bei aktivierter
Schritkettenfunktion oder bei SPS+10 gesperrt sowie auch bei aktivierter 10-
Funktion! In der Schrittkettenfunktion darf der Ausgang A8 dann nicht benutzt
werden!
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3.20 Einschaltvorgang

Hinweis
Andern Sie die Sensorik nur im ausgeschalteten Zustand.

Die Richtigkeit der Messwerte ist andernfalls nicht gewahrleistet. Die Erkennung
der Sensoren erfolgt nur beim Einschalten.

Wird der ForceMaster 9110 eingeschaltet, ist er nach ca. 10 Sekunden einsatzbereit.

e Der Begrifungstext ,HALLO" erscheint auf dem Display.

e Der ForceMaster 9110 fiihrt einen Selbsttest durch. Er kontrolliert, ob die
Sensorik der letzten Autokonfiguration noch angeschlossen ist.

¢ Die Informationen Uber Firmware-Version und Artikelnummer erscheinen.
o Die Messwerte Kraft und Weg erscheinen. Das Gerat ist einsatzbereit.

Wurde die Sensorik verandert, wird dies vom Gerat erkannt und die Meldung “Sensorik wurde
verandert” erscheint. Fihren Sie eine Autokonfiguration durch, wenn Sie die Sensorik verandert
haben.

Falls das Kalibrierintervall von zwei Jahren fiir eines oder mehrere Teile dieses Messsystems
abgelaufen ist, erscheint die Meldung “Kalibrierservice Kraftsensor (ggfs. Wegsensor oder.
ForceMaster 9110)".

Dies ist eine Erinnerung daran, dass ein Qualitatssicherungssystem wie der ForceMaster 9110
regelmanig nachkalibriert werden muss. Quittieren Sie diese Meldung mit dem Bedienknopf. Sie
wird nur zu lhrer Sicherheit angezeigt und wirkt sich nicht auf die Mess-Funktion aus. Diese
Funktion ist deaktivierbar.

Falls der ForceMaster 9110 vom letzten Betrieb noch einen Fehler eingespeichert hat, erscheint
die entsprechende Fehlermeldung. Diese Meldung kann nicht ohne MasterCard quittiert werden.
Sie erscheint nur, wenn die Fehlerquittierung ,mit MasterCard und Merker* eingestellt wurde.
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4, Erste Inbetriebnahme

41 Anbau des Kraftsensors an die Handpresse

&
{ & So geht's:

Schieben Sie den mitgelieferten Mithehmer aus dem Montagesatz 5501-
Z004 von der Zapfenseite Uber den Kraftsensor.

Klemmen Sie den Mitnehmer vorsichtig (max. Anzugsmoment 3 Nm) an
den oberen Rand des Kraftsensors.

Montage Mitnehmer an Kraftsensor

Entfernen Sie an der Handpresse das Presswerkzeug, falls vorhanden.

Verschieben Sie den Pressenkopf um das Hohenmal} des Kraftsensors
(abhangig vom Messbereich) nach oben.

Setzen Sie den Kraftsensor in den PressenstdfRRel ein und befestigen Sie
diesen mit der im StoRel befindlichen Madenschraube.

Setzen Sie |hr Presswerkzeug von unten in den Kraftsensor ein und fixieren

Sie dieses mit der im Sensor befindlichen Madenschraube. Entfernen Sie
an der Handpresse das Presswerkzeug falls vorhanden.
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Pressenkopf nach oben verschieben Sensor und Presswerkzeug einsetzen
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4.2 Anbau des Wegmesssystems (WMS) an die
Handpresse

1 Bauen Sie den Adapter fiir den Wegsensor seitlich an die Presse an.

2 Verwenden Sie den Adapter 5501-Z004 aus dem mitgelieferten
Montagesatz.

Adapterplatte fir Wegmesssystem (WMS) an Presse

3 Schieben Sie den Wegsensor mit der Tastspitze nach unten in den Adapter
ein (typischer Anwendungsfall).
Die Tastspitze muss den am Kraftsensor vormontierten Mitnehmer
berihren.

4 Schieben Sie den Wegsensor so weit nach unten (Presse ist in oberer
Position), bis die Tastspitze des Wegsensors fast an ihrem oberen
Anschlag (1-2 mm Differenz) ist.

Wegmesssystem (WMS) in der oberen Position
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5 Kontrollieren Sie die untere Pressenfunktion (unterer Totpunkt UT), indem

Sie den Pressenstofel vorsichtig nach unten bewegen.

Voraussetzung: Der Wegsensor muss leichtgangig und querkraftfrei
mitlaufen und darf im UT nicht seinen unteren Anschlag
erreichen. Das Aufliegen der Tastspitze am Mitnehmer
des Kraftsensors muss gewahrleistet werden.

Wegmesssystem (WMS) in der unteren Position

Sofern es einen Korrekturlauf gibt, missen Sie den Wegsensor etwas
nachjustieren. Ziel ist es, dass sich der Wegsensor frei zwischen der oberen und
der unteren Pressenposition bewegen kann, ohne einen seiner Anschlage zu
erreichen. Da das System bewusst viele Justiermdglichkeiten vorsieht
(Mitnehmer, Wegsensor und Pressenkopf verschieben), werden Sie schnell die
korrekte Position fir den Wegsensor gefunden haben.

Fixieren Sie nach der eventuell notwendigen Neujustage/Korrektur der
Ausrichtung endgultig alle relevanten Anbauteile (Mithehmer, Wegsensor,
notfalls Pressenkopf).

Die Sensoren sind jetzt an die Handpresse montiert und auf die zu
verpressenden Teile mechanisch eingestellt.

SchlieRen Sie die Sensoren am ForceMaster 9110 an.

Schalten Sie den ForceMaster 9110 ein.
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4.3 Einrichten der Messkette am ForceMaster 9110

Nach einem Selbsttest wird im Display der Hinweis "Sensorik wurde verandert" angezeigt.

1

Driicken Sie auf den Bedienknopf, um diese Meldung zu bestatigen.

P oemzorik wirde

verandert. %

Zum Einlernen der Messkette ist es erforderlich, eine "Autokonfig" durchzuflihren. Der
ForceMaster 9110 setzt dabei die Bewertungselemente fiir das zu verpressende Teil automatisch.

2

Zum Durchfihren der Autokonfig stecken Sie die MasterCard in den
Kartenleser und drehen Sie den Bedienknopf so lange nach rechts, bis im
Display "Autokonfig” erscheint.

Hutokontf 19

Drucken Sie den Bedienknopf, um in das nachste Untermeni
~otep 1 teach-in“ zu gelangen.

Driicken Sie nochmals den Bedienknopf.

Im Display erscheint die Anzeige:

Sterl teach—in
= S e =

Fihren Sie einen Pressvorgang aus.

Nachdem Sie ein Teil verpresst haben, zeigt das Display ,Step1 teach-in warte: aufwarts® an,
bevor Sie den Stempel wieder nach oben bewegen.

Sterl teach—-in
warte: ayfuarts'

Ist der Pressvorgang abgeschlossen, zeigt Ihnen das numerische
Display ,Step 2 setze Modi“ an.

setze Modi +*

6 Drehen Sie den Bedienknopf, bis Sie folgende Anzeige erhalten.

Hutokonf. fertis

direkt z.meszers

Der ForceMaster 9110 hat die eingelernten Werte gespeichert und ist messbereit. Sie kdnnen
Uberwacht produzieren.

Eventuell sind Korrekturen der durch die Autokonfiguration eingelernten Werte notwendig. Diese
kénnen manuell bei Bedarf nachjustiert werden — siehe dazu Kapitel 3.11.3.
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5. Messen

Im Messbetrieb haben Sie die Mdglichkeit, verschiedene Informationsfenster zu wahlen. Driicken
Sie auf den Bedienknopf, um von Fenster zu Fenster weiterzuschalten.

Nach dem Fenster ,Max. Werte“ erscheinen wieder die aktuellen Werte.

Folgende Informationsfenster sind anwahlbar;

Messbetrieb

fraft 8,51 kM | aktuelle Werte In diesem Fenster sehen Sie die aktuellen Werte
T P Y fur die Kraft und den Weg.
letzter lorgana | letzter Vorgang In diesem Fenster sehen Sie, ob der letzte
1t 2 Vorgang OK oder NOK war.
glfnE .| Teile ok, Teile nok In diesem Fenster sehen Sie, wie viele Vorgange
RgkaD : OK und wie viele NOK waren.
Teile Summe .| Teile Summe In diesem Fenster sehen Sie, wie viele Teile
: 2 insgesamt gepruft wurden.
Fi Ezﬁ q_}Fmes .| F1,F2,Fmes F1: Zustand der Kraftschwelle 1
ok ok@,57 kN 3 mdglich sind low oder ok
F2:: Zustand der Kraftschwelle 2
mdglich sind high oder ok
high: Kraftschwelle wurde Uberschritten
low: Kraftschwelle wurde unterschritten
ok: Bewertung OK

Fmes: Die Kraft, mit welcher bewertet wurde.

K.max B.57 kM Max. Werte In diesem Fenster sehen Sie die maximale Kraft
Mol d L gopnt s und den maximalen Weg, die wahrend des letzten
Einpressvorgangs aufgetreten sind.

T1 T2 TERT%E T1 T2 T3 T4 T5 Wenn aktiviert, sehen Sie hier die Bewertung der
ok ok ok ok ok ¥ Tore.

T1 T2ETER=m
olagel FEOERIES W

Information im Messbetrieb abrufen

1 Driicken Sie den Bedienknopf im Messbetrieb so oft, bis die gewiinschte
Information auf dem Display erscheint.

Im Messbetrieb wird ein Fehler, der beim Einpressvorgang passiert, sofort als Meldung auf dem
Display dargestellt. Diese Fehlermeldung mussen Sie (je nach Einstellung mit oder ohne
MasterCard) quittieren. Nach der Fehlerquittierung erscheint wieder das gewahite
Informationsfenster.
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Sobald Sie ein fehlerhaftes Teil produzieren und diesen Vorgang (bewusst oder unbewusst) nicht
quittieren, ertdnt ein Aufmerksamkeitssignal. Ein weiteres Betatigen der Presse fiihrt zu einer
zusatzlichen Fehlermeldung.

Zusatzlich blinkt die rote Leuchte, um einen weiteren Hinweis zu geben, dass ein fehlerhaftes Teil
produziert wurde. Nach dem Quittieren der Fehlermeldung blinkt die rote Leuchte weiter, um
daran zu erinnern, dass das letzte produzierte Teil fehlerhaft war.
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Fehlermeldungen und ihre Bedeutung

Interne Angezeigter Voller Text
FehlerNR Text
7 Vweg zu Verstemmweg zu
klein klein
8 Vweg zu Verstemmweg zu
gross grof}
9 ESO Einfadelschwelle
Uberschr. oben Uberschritten
11 BE Uberschr. = Blockende
Uberschritten
12 BSO Blockschwelle oben
Uberschr. Uberschritten
13 BSU nicht Blockschwelle
err. unten nicht erreicht
14 Kraft zu gro®  Kraft zu gro3
15 Kraft zu klein = Kraft zu klein
16 ME nicht err.  Messende nicht
erreicht
18 KSU verletzt = Kraftschwelle unten
verletzt
19 Tore verletzt | Tore verletzt

Bedeutung

Der relative Verstemmweg war kleiner als
vorgegeben.

Der relative Verstemmweg war gré3er als
vorgegeben.

Die Einfadelkraft war groer als
vorgegeben.

Der Einpressweg war groRer als der Wert
Blockende.

Die Blockkraft war grofer als die obere
Blockschwelle.

Die Blockkraft hat die untere Blockschwelle
nicht erreicht.

Im Messfenster hat die Kraft die obere
Schwelle Uberschritten.

Im Messfenster hat die Kraft die untere
Schwelle nicht erreicht.

Das Ende des Messfensters wurde nicht
erreicht.

Im Messfenster hat die Kraft die untere
Schwelle nicht erreicht.

An einem der 5 Tore wurde entweder die
untere oder die obere Kraftgrenze verletzt.
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6. Einstellen des ForceMaster 9110

In das Einstellment kommen Sie ausschliefRlich, wenn die MasterCard in den Kartenleser
gesteckt ist.

In eines der Untermeniis gelangen

1 Stecken Sie die MasterCard mit den Kontakten zum Display zeigend in den
Kartenleser.

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis das gewiinschte Untermenii erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um im gewiinschten Untermenii
Einstellungen vorzunehmen.

Die einzelnen Untermenus werden im weiteren Dokument jeweils genauer beschrieben.
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6.1 Menu ,,Zahler“

In den Untermenis zum Meni Zahler konnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

‘ anzeigen

Teile OK Anzahl der Gut-Teile

Teile NOK Anzahl der Schlecht-Teile

Teile Sum Summe aller Teile

Ruckw.z. Stand des Ruckwartszahlers

R-Set Anfangsstand des Rickwartszahlers

G.hub Anzahl der Gesamthiibe

I6schen

Stlickzahlzahler Setzt den OK-Zahler, den NOK-Zahler und den
Summenzahler auf Null.

Rickwartszahler Setzt den Rickwartszahler auf den Wert, der
unter dem Untermentipunkt ,R-Set" vorgegeben
wurde, zurlck.

setzen

Rickw.z.

Setzt die Vorwahl fir den Rickwartszahler.

Mit dem Ruckwartszahler kénnen Sie nach einer
von lhnen vorgegebenen Arbeitszyklenzahl eine
von lhnen frei editierbare Meldung auf dem
Display erscheinen lassen.

Erscheint die Meldung, muss sie an der Presse
bestatigt werden.

Werte 0 ... 9999

Ruckw.z. Text

Setzt den Text, der erscheinen soll, wenn der
Ruckwartszahler auf Null heruntergezahlt hat.
Werte 0 ... 9 oder Aa ... Zz

Einen Zahlerwert abrufen

1 Gehen Sie in das Menii ,Zahler".

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um ,anzeigen anzuwéhlen.

3 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der gewiinschte Wert erscheint.
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Stiickzahlzahler lo0schen

H WODN

Gehen Sie in das Menu ,Zahler.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,Léschen® erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.
Driicken Sie den Bedienknopf, um ,Stiickz.“ anzuwahlen.

Die Meldung ,Teile-Zahler geloscht” erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Meldung zu bestatigen.

Riickwartszahler setzen

a b WD

6

Gehen Sie in das Menu ,Zahler.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,setzen“ erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,Rickw.z.“ anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf beliebig lange, bis die Zahl erscheint, die Sie
einstellen wollen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.

Text fur den Riickwartszahler eingeben

a b WD

N O
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Gehen Sie in das Menu ,Zahler.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,setzen® erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Riickw.z. Text* erscheint.

Geben Sie den Text ein. Zur Text- und Zahleneingabe siehe Kapitel 3.10.4
Text- und Zahleneingabe.

Drehen Sie den Bedienknopf so lange, bis ,Eing. ENDE ?“ erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um die Eingabe zu bestatigen.



6.2 USB-Stick (Option)

6.2.1 Betrieb mit USB-Stick

Dieses Kapitel ist nur relevant, wenn das Interface fir den USB-Stick vorhanden ist.
Fir den Betrieb des ForceMaster 9110 ist ein USB-Stick nicht erforderlich.
Der in den ForceMaster 9110 eingesetzte USB-Stick muss formatiert sein.

Ist ein USB-Stick eingesteckt, so wird nach jedem Vorgang das Ergebnis des letzten Vorgangs in
die aktuelle Jobdatei geschrieben. Sofern vorhanden blinkt eine Leuchte im Stick, um anzuzeigen,
dass Speichervorgange auf dem Stick stattfinden.

Achtung

Das Gerat nicht ausschalten oder den USB-Stick herausziehen, wenn
Speichervorgange stattfinden bzw. die Betriebsleuchte des Sticks blinkt.
Dies fihrt zu Datenverlust und Speicherproblemen auf dem Stick.

Haben Sie bei eingestecktem Stick die Kurvenablage zusatzlich angewahilt, wird sowohl die
Jobdatei beschrieben als auch bei jedem Vorgang eine Grafikdatei erzeugt.

Hinweis

Der USB-Stick muss FAT formatiert sein. Damit ist eine maximale Speicherkapazitat von
2 GB maglich.

Ist schon eine groRere Menge Daten auf dem Stick gespeichert, benétigt der
ForceMaster 9110 langer, um seine Datenstruktur zu erstellen.

Fir schnelles Arbeiten sollte der Stick mdglichst wenig Daten enthalten. Grundsatzlich
sind vorhandene Daten unbedenklich.
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6.2.2 Menii ,,USB-Stick*

Im Menu ,USB-Stick® kdnnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

‘ Status USB

USB-Modul

,0.K.“ bedeutet, dass ein USB-Modul vorhanden
ist und korrekt arbeitet.

,N.0.K.“ bedeutet, dass das USB-Modul nicht
vorhanden oder defekt ist.

USB-Stick

,0.K.“ bedeutet, dass der USB-Stick vorhanden ist.
low bedeutet zu wenig Speicherplatz auf dem
Stick.

,N. m.“ (nicht méglich) bedeutet, dass der Stick
fehlerhaft ist.

.kein USB-Stick® bedeutet, dass kein Stick
eingesteckt ist.

,Kap 1015.0 MB*

Gibt die Speicherkapazitat des USB-Sticks an
(hier beispielhaft 1 GB).

,frei 1014.1 MB*

Gibt den verfigbaren Speicherplatz an (hier
beispielhaft 1014.1 MB).

,Ordner 23 03 08*

Gibt den aktuellen Ordner an, in den zurzeit
gespeichert wird (hier beispielhaft Ordner
23_03_08).

~JOB001.CSV*

Gibt die aktuelle Jobdatei an, in die geschrieben
wird (hier beispielhaft JOB001.CSV).

,GRA011.CSV*

Gibt die nachste Grafikdatei an, in welche der
nachste Einpressvorgang geschrieben wird (hier
beispielhaft GRA011.CSV).

ohne Stick: OK

Wird dieser MenUpunkt aktiv geschaltet, fuhrt der
ForceMaster 9110 auch Messungen aus, wenn
kein USB-Stick eingesteckt oder das Schreiben
auf den USB-Stick nicht mdglich ist.

ohne Stick: NOK

assaJldpueH aIp ue siosuas}jely] Sep nequy

Wird dieser Menipunkt aktiv geschaltet, fihrt der
ForceMaster 9110 keine Messung aus, wenn
keine Datenablage auf dem Stick mdglich ist.
Stattdessen erscheint eine Fehlermeldung, und es
ertdnt ein Warnton.

Weitergearbeitet werden kann erst, wenn ein
USB-Stick eingesteckt ist und auf diesen auch
geschrieben werden kann.

Kurve -> Stick

Unter diesem Menipunkt wird die letzte Kurve auf
dem Stick abgelegt, um einen Einpressvorgang
grafisch zu analysieren.
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100 K ->
Stick

Wird dieser Menupunkt aktiv geschaltet, werden die
nachfolgenden 100 Vorgange als Kurvendatei auf dem
Stick abgelegt. Nach diesen 100 Vorgangen wird die
Aufzeichnung beendet.

Dies ist fiir Produktanlaufe gedacht, um diese kritische
Phase grafisch zu erfassen.

100 K ->
STOP

Wird dieser Menupunkt aktiv geschaltet, wird die
Aufzeichnung von 100 Kurven unterbrochen.
Dieser Menlipunkt schaltet den vorangegangenen
inaktiv.

alle K ->
Stick

Wird dieser Menipunkt aktiv geschaltet, werden die
nachfolgenden Vorgange als Kurvendatei auf dem Stick
abgelegt.

Diese Funktion ist sinnvoll, wenn iber einen langeren
Zeitraum grafische Auswertungen von kritischen
Einpressvorgéngen an hochwertigen Teilen gemacht
werden.

Beachten Sie, dass wahrend der Aufzeichnungszeit der
ForceMaster 9110 nicht messbereit ist. Zudem nehmen
die Grafikdateien viel Platz auf dem Stick ein.

alle K ->
STOP

&
{ & So geht's:

Wird dieser Menipunkt aktiv geschaltet, wird die
Aufzeichnung aller Kurven unterbrochen.

Dieser Menlipunkt schaltet den vorangegangenen
inaktiv.

Eine Information aus dem USB-Status abrufen

1

Gehen Sie in das Menu ,USB-Stick®.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um ,Status USB* anzuwahlen.

3 Drehen Sie den Bedienknopf, bis die gewiinschte Information erscheint.
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Einstellen, dass Messungen auch ohne USB-Stick mdglich sind
1 Gehen Sie in das Menii ,USB-Stick*.
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,ohne Stick:ok" erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.

Einstellen, dass Messungen nur mit USB-Stick moéglich sind
1 Gehen Sie in das Meni ,USB-Stick".

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,ohne Stick:NOK*
erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.

Die letzte Messkurve auf dem Stick ablegen
1 Gehen Sie in das Menii ,USB-Stick".
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,Kurve->Stick* erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéahlen.

Die nachsten 100 Messkurven auf dem Stick ablegen
1 Gehen Sie in das Meni ,USB-Stick".
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,100 K.->Stick“ erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéahlen.

Das Ablegen der nachsten 100 Messkurven auf dem Stick abbrechen
1 Gehen Sie in das Menii ,USB-Stick".
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,100 K.->STOP* erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.

Alle Messkurven auf dem Stick ablegen
1 Gehen Sie in das Menii ,USB-Stick".
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,alle K.->Stick“ erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwéhlen.
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Das Ablegen aller Messkurven auf dem Stick abbrechen
1 Gehen Sie in das Menii ,USB-Stick*.
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,alle K.->STOP* erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
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6.2.3 Beispiel Datenablage

Text der Datenablage Bedeutung
15:36:27 11_02_10 10334455 9.014  Uhrzeit, Datum, Snr.FM, Vers.SW. FM
Auftragsdaten
> TEIL.NR Teilenummer
g_ AUFTR.NR Auftragsnummer
(V) AUFTR.BEZ Auftragsbez.
c KUNDE Kundenname
o Grenzwerte
® 265 1 0 Aufzeichnungszeit[1], IO-Merker[2] ,Fehlernummer[3]
» 52 1000 Sensor-Weg-Max., Sensor-Kraft-Max.
A 720 Messmode[4], Blockmode[5], Einfadelkraftmode[6]
3 30.67 38.72 213 320 Messstart, Messende, Kraftschwelle Unten,
;h Kraftschwelle oben
(7] 37.91 39.52 362 542 Blockstart, Blockende, Blockschwelle Unten,
(9] Blockschwelle oben
a 30.67 213 Einfadelkraftende, Einfadelkraftschwelle oben
(o) 37.91 39.52 Verstemmweg min, Verstemmweg max,
a 15.63 Triggerpunkt Weg
29.86 0.0 106.7 1. Tor Position, Tor min., Tor max
g 32.28 50.9 157.6 2. Tor Position, Tor min., Tor max
o 33.89 991 205.9 3. Tor Position, Tor min., Tor max
— 35.50 140.8 247.5 4. Tor Position, Tor min., Tor max
@ 37.11 187.5 2942 5. Tor Position, Tor min., Tor max
L Kurvendaten
g 2889 28.9 Wegwert, Kraftwert
o 29.02 32.3 Wegwert, Kraftwert
o] 29.08 35.5 Wegwert, Kraftwert
3 29.16 384 Wegwert, Kraftwert
(7)) 29.26 411 Wegwert, Kraftwert
7)) 29.36 41.6 Wegwert, Kraftwert
® 29.50 45.8 Wegwert, Kraftwert
29.66 48.0 Wegwert, Kraftwert
29.63 514 Wegwert, Kraftwert
29.68 48.5 Wegwert, Kraftwert
29.64 48.2 Wegwert, Kraftwert
usw. usw. Wegwert, Kraftwert
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6.3 Menu ,,SPS & IO0*

Dieses Mend gibt es nur beim ForceMaster 9110 mit der Option Schrittkette. Die Schrittkette ist
eine sehr gute Moglichkeit, kleine Arbeitsplatze kostenglinstig zu automatisieren.

Fur weitere Informationen lesen Sie das Kapitel 3.17 Schrittkettensteuerung.

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

‘ SPS riicksetzen

Dieser Untermenlpunkt setzt die SPS zurtick.

‘ Programm anschauen

In diesem Untermeni kénnen Sie das SPS-
Programm ansehen, ohne es andern zu kénnen.
Damit kénnen Sie sich einen kurzen Uberblick
Uber das Programm verschaffen. Durch Drehen
des Knopfes kdnnen Sie durch die Zeilen
navigieren. Driicken Sie den Knopf, um zuriick ins
Hauptmeni zu gelangen.

Programm editieren

Nachster STEP

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
nachsten Programmschritt zu bearbeiten.

Eing. Bedingung

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um die
Bedingung des Programmschritts zu bestimmen.
Eine Liste mdglicher Bedingungen finden Sie im
Kapitel 6.3.1 Liste moglicher Bedingungen.

Eing. Befehl

Wahlen Sie diesen Untermenipunkt an, um den
Befehl des Programmschritts zu bestimmen.

Eine Liste mdglicher Befehle finden Sie im Kapitel
6.3.2 Liste mdglicher Befehle.

Eing. Parameter

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
Parameter des Programmschritts zu bestimmen.

Eing. ENDE

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um die
Bearbeitung des Programmschritts zu beenden.

Vorh. STEP

Wahlen Sie diesen Untermenipunkt an, um den
vorherigen Programmschritt zu bearbeiten.

‘ Programm I6schen

Wahlen Sie diesen Untermeniipunkt, um das
komplette Programm zu I6schen.

‘ SPS freigeben

In diesem Untermeni kénnen Sie die SPS
freigeben. Die SPS arbeitet das Programm ab.

‘ 10 freigeben

Mit diesem Menulpunkt werden an den Ausgangen
die standardmaRigen Fehlermeldesignale
ausgegeben.

‘ SPS + 10 sperren

Um an den Ausgangen keine Signale mehr zu
erhalten, aktivieren Sie diesen Menupunkt.
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Gehen Sie in das Meni ,SPS & 10*.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,SPS riicksetzen“ anzuwahlen.

Programm anschauen

Gehen Sie in das Menl ,SPS & 10

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Prog. anschauen® erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um durch die Zeilen des Meniis zu navigieren.

Dricken Sie den Bedienknopf, um wieder in Hauptmenu zu gelangen.

Programm editieren

Gehen Sie in das Menl ,SPS & 10

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Programm editieren® erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Eing. Bedingung® erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um die von Ihnen gewiinschten Bedingung
auszuwahlen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Bedingung zu bestatigen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den MenUpunkt ,Eing. Befehl* anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um den von Ihnen gewlinschten Befehl auszuwahlen.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Befehl zu bestatigen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den MenUpunkt ,Eing. Parameter anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den von lhnen gewlinschten Parameter einzustellen.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,nachst. STEP* anzuwahlen.

Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 13, bis Sie das Programm zu Ende geschrieben
haben.

Wenn Sie einen vorangegangenen Step korrigieren mochten, drehen Sie den
Bedienknopf, bis ,vorh. STEP* erscheint. Driicken Sie den Bedienknopf. Wiederholen
Sie diese Vorgehensweise, bis der zu korrigierende Step erscheint.



16 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,Eing. ENDE* erscheint.

17 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.

Programm l6schen

Gehen Sie in das Menu ,SPS & 10"

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,Progr. I16schen® erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,ja“ erscheint.

a A WON -

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

SPS freigeben
1 Gehen Sie in das Menii ,SPS & 10~

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,SPS freigeben” erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.

10 freigeben
1 Gehen Sie in das Menii ,SPS & |0*.
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,1O freigeben® erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.

SPS und 10 sperren
1 Gehen Sie in das Menii ,SPS & 10“.

Einstellen des ForceMaster 9110

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,SPS+|O sperren® erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
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6.3.1 Liste moglicher Bedingungen

Bedingung

E1
E2
E3
E4
ES5
E6
E7
E8
/E1
/E2
/E3
/E4
/E5
/E6
IET
/E8
N1
N2
N3
N4
N5
N6
/N1
/N2
/N3
/N4
/N5
/N6
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Bedeutung
Eingang 1 =1
Eingang 2 =1
Eingang 3 =1
Eingang 4 =1
Eingang 5 =1
Eingang 6 = 1
Eingang 7 =1
Eingang 8 = 1
Eingang1 =0
Eingang2 =0
Eingang3 =0
Eingang4 =0
Eingang5=0
Eingang6 =0
Eingang7 =0
Eingang8 =0
Nocken 1 =1
Nocken 2 =1
Nocken 3 =1
Nocken 4 =1
Nocken 5 =1
Nocken 6 = 1
Nocken 1 =0
Nocken 2 =0
Nocken 3 =0
Nocken 4 =0
Nocken 5 =0
Nocken 6 =0

Bedingung
T
T2
/T1
/T2
oT
/0T
uT
UT
OK
NOK
<F1
>F1
<F2
>F2
RZ0
RzZG
TR
/TR

Bedeutung

Timer 1 abgelaufen

Timer 2 abgelaufen

Timer 1 lauft

Timer 2 lauft

Oberer Totpunkt erreicht
Oberer Totpunkt nicht erreicht
Unterer Totpunkt erreicht
Unterer Totpunkt nicht erreicht
Teil OK

Teil nicht OK

Kraft kleiner Kraftschwelle unten
Kraft groRer Kraftschwelle unten
Kraft kleiner Kraftschwelle oben
Kraft groRer Kraftschwelle oben
Ruckwartszahler = 0
Ruckwartszahler grof3er 0
System getriggert

System nicht getriggert



6.3.2 Liste moglicher Befehle

Befehl
A1
A2
A3
A4
A5
A6
A7
A8
/A1
/A2
/A3
/A4
/A5
/A6
IA7
/A8
T1
T2
/T1
/T2
JMP
BE
/BE
LO
LN
/L
CN+
CO+
FQ

6.4

Parameter

Ausgang 1

Ausgang 2

Ausgang 3

Ausgang 4

Ausgang 5

Ausgang 6

Ausgang 7

Ausgang 8

Ausg. 1 rlicksetzen
Ausg. 2 rlicksetzen
Ausg. 3 rlicksetzen
Ausg. 4 rlicksetzen
Ausg. 5 rlicksetzen
Ausg. 6 rlcksetzen
Ausg. 7 rlcksetzen
Ausg. 8 rlicksetzen
Timer 1 setzen 0,1 -9,9 Sek. (Eingabe 1 =0,1 Sek)
Timer 2 setzen 0,1 — 9,9 Sek
Timer 1 ricksetzen
Timer 2 ricksetzen
springe nach  Zeile Ziel
Beep setzen

Beep ricksetzen

LED ok einschalten

LED NOK einschalten
LED’s ausschalten
Zahler NOK +1

Zahler OK +1

Fehler quittieren

Menu ,,Nocken*

Dieses Mend gibt es nur beim ForceMaster 9110 mit der Option Schrittkette.

Die Nocken sind eine Ergdnzung zur SPS. Die SPS kann die elektronischen Nocken abfragen

und damit Automationsvorgange steuern.

Nahere Informationen im Kapitel 3.18 ,Nockenschaltwerk®.

Einstellen des ForceMaster 9110




=
@
S
c
Z
o
5]
x
@
=.\

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

‘ Programmieren

Nachster Nocken

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
nachsten Nocken zu bearbeiten.

N-Beginn Waéhlen Sie diesen Untermentpunkt an, um den
Beginn des Nockens einzustellen.
N-Ende Wahlen Sie diesen Untermenipunkt an, um das

Ende des Nockens einzustellen.

Loschen

Wollen Sie ein komplett neues Nocken-Programm
erstellen, I6schen Sie mit diesem Untermentpunkt
die komplette Einstellung.

Nocken programmieren

1

- O O 00 N o g A~ WODN

-_—

Gehen Sie in das Menu ,Nocken®.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den MenUpunkt ,progr.“ anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,N-Beginn“ erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um den von lhnen gewlnschten Startwert einzustellen

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Wert zu bestatigen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Mentpunkt ,N-Ende“ anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, um den von Ihnen gewlinschten Endwert einzustellen

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Wert zu bestatigen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,nachster Nocken“ anzuwahlen.

Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 10, bis Sie alle gewtinschten Nocken eingestellt

haben.

Nocken loschen

a A~ WD
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Gehen Sie in das Menu ,Nocken®.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,|6schen” erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlipunkt ,ja“ erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.




6.5 Menu ,,CARD"

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

‘ lesen

WerkzeugCard Mit diesem Untermenipunkt lesen Sie eine
Werkzeugkarte ein.
Die auf dieser Karte gespeicherten Daten werden
im ForceMaster 9110 als Einstelldaten verwendet.

SPSCard Mit diesem Untermenlpunkt lesen Sie eine SPS-
Karte ein.
Die auf dieser Karte gespeicherten Daten werden
im ForceMaster 9110 als SPS-Programm
gespeichert. Gleichzeitig werden die auf dieser
Karte gespeicherten Nocken-Daten in den Gerate-
Speicher ibernommen.

schreiben

WerkzeugCard Mit diesem Untermenipunkt speichern Sie die
aktuellen Einstellungen des ForceMaster 9110
bezogen auf die Einpressdaten auf eine
Werkzeugkarte.
Sie kénnen die Karte beschriften und den
Auftragsunterlagen beifiigen.

SPSCard Mit diesem Untermenipunkt speichern Sie das
aktuelle SPS-Programm und die Nocken-
Einstellungen auf eine SPS-Karte.
Sie kdnnen die Karte beschriften und den
Auftragsunterlagen beifiigen.

WZ-Card direkt

nein Beim Laden eines neuen Programms von der
WerkzeugCard wird eine MasterCard bendtigt.

ja Beim Laden eines neuen Programms von der

WerkzeugCard wird keine MasterCard bendtigt.
Stecken Sie eine WerkzeugCard in den
Kartenleser und drehen den Bedienknopf nach
rechts, gelangen Sie zum Menipunkt
WerkzeugCard lesen. Sie kénnen jetzt die
WerkzeugCard einlesen und gelangen
automatisch wieder in das Messmend.
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WerkzeugCard einlesen

Gehen Sie in das Meni ,,CARD*.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,lesen” anzuwahlen.

Nehmen Sie die MasterCard aus dem Kartenleser und flihren Sie die
WerkzeugCard ein, die Sie einlesen méchten.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,Werkzeug-C.*
anzuwahlen. Die Meldung ,CARD gelesen® erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Meldung zu bestatigen.

WerkzeugCard schreiben

1

2
3
4

Gehen Sie in das Menu ,CARD*.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,schreiben® erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Nehmen Sie die MasterCard aus dem Kartenleser, und fihren Sie die
WerkzeugCard ein, auf die Sie die Werkzeugdaten schreiben mdchten.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,Werkzeug-C.*
anzuwahlen. Die Meldung ,CARD geschrieben® erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Meldung zu bestatigen.

SPSCard einlesen
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Gehen Sie in das Meni ,,CARD*.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,lesen” anzuwahlen.

Nehmen Sie die MasterCard aus dem Kartenleser und fiihren Sie die
SPSCard ein, die Sie einlesen mochten.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,SPSCard“ erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen. Die
Meldung ,CARD gelesen® erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Meldung zu bestatigen.



SPSCard schreiben

H WODN

(3}

Gehen Sie in das Menu ,CARD*.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menupunkt ,schreiben® erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Nehmen Sie die MasterCard aus dem Kartenleser und fiihren Sie die
SPSCard ein, auf die Sie das aktuelle SPS-Programm schreiben mdchten.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,SPSCard“ erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen. Die
Meldung ,CARD geschrieben” erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Meldung zu bestatigen.

Einlesen einer WerkzeugCard fiir Mitarbeiter ohne MasterCard ermoglichen

1

a b WD

Gehen Sie in das Meni ,CARD".

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenlUpunkt ,WZCard direkt” erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlipunkt ,ja“ erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt anzuwahlen.

Einlesen einer WerkzeugCard fiir Mitarbeiter ohne MasterCard sperren

1
2
3

Gehen Sie in das Menl ,CARD".

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,WZCard direkt” erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,nein“ anzuwahlen.
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6.6 Menu ,Manuelle Einstellungen*

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

' TRKR

Mit diesem Untermenipunkt kdnnen Sie den
Kraftwert des Triggerpunktes einstellen.

Sie sollten jedoch genligend Erfahrung in der
Einpresskraftiberwachung haben, um diese

Einstellung sinnvoll durchfiihren zu kénnen.

TRWG

Mit diesem Untermenipunkt kdnnen Sie den
Wegwert des Triggerpunktes einstellen.

Sie sollten jedoch genligend Erfahrung in der
Einpresskraftiberwachung haben, um diese

Einstellung sinnvoll durchfiihren zu kénnen.

\ KR Alarm1

In diesem Untermenl konnen Sie die Schwelle
des Kraftalarms 1 verschieben.

\ KR Alarm1

In diesem Untermenl konnen Sie die Schwelle
des Kraftalarms 2 verschieben.

Kraftwert des Triggerpunktes einstellen
1 Gehen Sie in das Menii ,manu. Einstell..
2 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt , TR KR* anzuwahlen.

3 Drehen Sie den Bedienknopf beliebig lange, bis der Wert erscheint, den Sie
einstellen wollen.

4  Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestétigen.

Wegwert des Triggerpunktes einstellen

1 Gehen Sie in das Menii ,manu. Einstell.“.

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,TR WG* erscheint.
3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
4

Drehen Sie den Bedienknopf beliebig lange, bis der Wert erscheint, den Sie
einstellen wollen.

5 Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestéatigen.
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Kraft-Alarm 1 einstellen

H WODN

Gehen Sie in das Menl ,manu. Einstell.“.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,KR Alarm1“ erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf beliebig lange, bis der Wert erscheint, den Sie
einstellen wollen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.

Kraft-Alarm 2 einstellen

H WODN

Gehen Sie in das Menl ,manu. Einstell.“.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,KR Alarm1“ erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf beliebig lange, bis der Wert erscheint, den Sie
einstellen wollen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um die Einstellung zu bestatigen.
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6.7 Menu ,Fehlersignale*

A

Warnung

Die hochste Lautstarkestufe nur in einer Arbeitsumgebung mit Gehoérschutzpflicht

verwenden. Gefahr eines Horschadens.

Folgende Auswahl kdnnen Sie in den Untermenls vornehmen:

‘ Fehlersignal

Beeper einmal

In diesem Untermeni kdnnen Sie wahlen, mit
welchem Ton das Gerat auf einen Einpress-
Fehler reagieren soll.

Beeper pulsierend

Ein pulsierendes Fehlersignal bleibt bis zur
Quittierung aktiv.

Hupe einmal

Hupe pulsierend

Sirene einmal

Sirene pulsierend

Fehlersignallautstarke

leise

mittel

laut

sehr laut

Fehlerquittierung

Standard

In diesem Untermeni kbnnen Sie wahlen, wie ein
Einpressfehler quittiert wird. Fehlerquittierung
ohne MasterCard

mit MasterCard

Nur mit einer MasterCard ist die Fehlerquittierung
maoglich.

mit MasterCard und
Merker

Nur mit der MasterCard ist die Fehlerquittierung
moglich. Die Fehlermeldung bleibt nach erneutem
Einschalten aktiv.

‘ Beep aus
Der Hinweiston ist abgeschaltet.

 Beep bei BK
Ein Hinweiston fir den Bediener, wenn er auf
Blockkraft einpresst. Wird die gewiinschte
Blockkraft erreicht, ertont ein kurzer Signalton und
bestatigt die korrekte Kraft.

Beep bei Vst.
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Ein Hinweiston fur den Bediener, wenn er einen
Verstemmvorgang ausfuhrt. Wird der gewlinschte
Verstemmweg erreicht, ertdnt ein kurzer Signalton
und bestatigt die korrekte Verstemmung.




Die grofe Anzahl an Fehlersignalen gewahrleistet in einer Umgebung mit mehreren ForceMaster
9110 eine schnelle Erkennung des Gerats, das einen Fehler meldet.
Art des Fehlersignals einstellen

1 Gehen Sie in das Menii ,Fehlersignal“.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt ,Fehlersignal®
anzuwahlen.

3 Drehen Sie den Bedienknopf, bis die Fehlersignalart erscheint, die Sie
einstellen mdchten.

4  Driicken Sie den Bedienknopf, um lhre Wahl zu bestétigen.

Lautstéarke des Fehlersignals einstellen
Gehen Sie in das MenU ,Fehlersignal®.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Fehl.sig.lautst erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

A OODN -

Drehen Sie den Bedienknopf, bis die Lautstarke erscheint, die Sie einstellen
mochten.

5 Driicken Sie den Bedienknopf, um Ihre Wahl zu bestatigen.

Art der Fehlerquittierung einstellen

1 Gehen Sie in das Menii ,Fehlersignal“.

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,Fehler quitt.“ erscheint.
3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
4

Drehen Sie den Bedienknopf, bis die Quittierungsart erscheint, die Sie
einstellen mochten.

Einstellen des ForceMaster 9110

5 Driicken Sie den Bedienknopf, um Ihre Wahl zu bestatigen.

Hinweiston bei Erreichen der Blockkraft einstellen

1 Gehen Sie in das Menii ,Fehlersignal“.

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,Beep bei BK* erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwéhlen.

Hinweiston bei Erreichen des Verstemmwegs einstellen
1 Gehen Sie in das Menii ,Fehlersignal“.
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,Beep bei Vst erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
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Hinweiston abschalten
1 Gehen Sie in das Menii ,Fehlersignal“.
2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Meniipunkt ,Beep aus* erscheint.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Meniipunkt anzuwéhlen.
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6.8 Menu ,Auftragsdaten”

Diese Daten erscheinen im Ausdruck und werden in den USB-Stick geschrieben. Im Messmodus

stehen sie ebenfalls zur Verfugung.

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

' ArtikelNr

Hier kdnnen Sie den Text fiir die Artikelnummer
eingeben. Der Text erscheint auf Ausdrucken und
in der Excel-Tabelle des Jobspeichers.

\ ArtikelBez

Hier konnen Sie den Text fur die
Artikelbezeichnung eingeben. Der Text erscheint
auf Ausdrucken und in der Excel-Tabelle des
Jobspeichers

‘ AuftragsNr

Hier kdnnen Sie den Text fir die Auftragsnummer
eingeben. Der Text erscheint auf Ausdrucken und
in der Excel-Tabelle des Jobspeichers.

‘ Kunde

Hier kdnnen Sie den Text fir den Kundennamen
eingeben. Der Text erscheint auf Ausdrucken und
in der Excel-Tabelle des Jobspeichers.

ArtikelInummer eingeben

1 Gehen Sie in das Menii ,Auftragsdaten®.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Men(punkt ,ArtikelNr.“ anzuwéhlen.

3 Geben Sie die Artikelnummer ein. Zur Text- und Zahleneingabe siehe
Kapitel 3.10.4 ,Text- und Zahleneingabe®“.
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Artikelbezeichnung eingeben

1

2
3
4

1

2
3
4

H WODN
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Gehen Sie in das MenU ,Auftragsdaten®.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,ArtikelBez.“ erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Geben Sie die Artikelnummer ein. Zur Text- und Zahleneingabe siehe
Kapitel 3.10.4 ,Text- und Zahleneingabe®“.

Auftragsnummer eingeben

Gehen Sie in das MenU ,Auftragsdaten®.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,AuftragsNr* erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Geben Sie die Artikelnummer ein. Zur Text- und Zahleneingabe siehe
Kapitel 3.10.4 ,Text- und Zahleneingabe“.

Kundennamen eingeben

Gehen Sie in das MenU ,Auftragsdaten®.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,Kunde® erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Geben Sie die Artikelnummer ein. Zur Text- und Zahleneingabe siehe
Kapitel 3.10.4 ,Text- und Zahleneingabe“.



6.9

Menu ,,Statistik“

Dieses Meni ist ein reines Informationsfenster. Die Zeit fir die statistische Angabe wird gestartet,
wenn das Einstellmeni verlassen wird, und wird gestoppt, wenn das Messmen verlassen wird.

Folgende Informationen kénnen Sie in diesem Menl abrufen:

Statistik

Teile pro Stunde

Teile pro Minute

Zeit pro Teill

Zeit fir zehn Teile

Zeit fur hundert Teile

Statistikinformation abrufen

1 Gehen Sie in das Menii ,Statistik”.

2 Drehen Sie den Bedienknopf, bis die gewiinschte Information erscheint.
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6.10 Menu ,Manuelle und interne Einstellungen*

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

‘ Weg spezial

invers

Der ForceMaster 9110 erwartet vom Wegsensor
einen steigenden Wert, wenn die Presse in
Richtung Werkstuck fahrt (nach unten). Unsere
Wegsensoren werden so ausgeliefert, dass bei
nach unten fahrender Presse der Tastst63el aus
dem Sensorgehause ausfedert.

Sollten Sie einen Anbau des Wegsensors gewahlt
haben, der genau umgekehrt 1auft, kdnnen Sie in
diesem Menl mit dem Menupunkt “invers” die
Anzeigerichtung umkehren.

normal

Wahlen Sie diesen Menlpunkt an, um die
Anzeigerichtung wieder zurlickzuschalten.

auto

Wahlen Sie diesen Menlpunkt an, um die
Anzeigerichtung automatisch erkennen zu lassen.

KS. Autokonfig

Wenn Sie eine Autokonfig starten, so nimmt der
ForceMaster 9110 die Kraft als Trigger, um zu
erkennen, wann der Einpressprozess beginnt.
Diese Kraft liegt standardmagig bei 5 % vom
Nennwert des Sensors.

Sollten Sie in speziellen Anwendungsfallen eine
grolere oder kleinere Triggerkraft wiinschen,
kénnen Sie in diesem MenU diese einstellen.

RS232 <-> USB

RS232

Um von der USB-Schnittstelle auf die RS232-
Schnittstelle umzuschalten, wahlen Sie diesen
Menipunkt an.

USB

Um von der RS232-Schnittstelle auf die USB-
Schnittstelle umzuschalten, wahlen Sie diesen
MenUpunkt an.

Kal.-Meldung

aus

Um die Meldung zur Kalibrierung von
ForceMaster 9110 und Sensor auszuschalten,
wahlen Sie diesen Menupunkt an.

ein

Um die Meldung zur Kalibrierung von
ForceMaster 9110 und Sensor einzuschalten,
wahlen Sie diesen Menipunkt an.
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Anzeigeformat

Weg

Um die Einheit, in der der Weg gemessen wird
einzustellen, wahlen Sie diesen Menlpunkt an.
Méoglich: Millimeter, Zoll, frei

Kraft

Um die Einheit, in der die Kraft gemessen wird
einzustellen, wahlen Sie diesen MenUpunkt an.
Méglich: N, pound-f, Kp, pdl.

UTK

Lernen

Einlernen des UTK-Sensors auf die Position des
unteren Totpunktes der Presse.

Justieren

Justage des UTK-Sensors an der Presse, damit
der Messbereich tGber dern gesamten Verfahrweg
der Presse abgedeckt wird.

Standardeinstellungen

Dieser UntermenUpunkt stellt den ForceMaster
9110 auf Standardwerte ein.

Dies ist sinnvoll, wenn in den verschiedenen
Untermenus Einstellungen vorgenommen wurden,
die lhnen nicht zusagen.

Nach dem Aufruf der Standardeinstellungen
befindet sich der ForceMaster 9110 wieder im
Auslieferungszustand.

Wegmessung auf einfedernden TaststoRel des Sensors einstellen

1

2
3
4

Gehen Sie in das Ment ,int. Einstell.”.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt ,Weg spezial* anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlipunkt ,invers® erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Wegmessung auf ausfedernden TaststoBel des Sensors einstellen

1

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,Weg spezial*

anzuwahlen.

2 Driicken Sie den Bedienknopf, um den Men(punkt ,normal“ anzuwéhlen.
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Triggerkraft einstellen

1

o g A~ ODN

Gehen Sie in das Men0 ,int. Einstell.“.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,KS Autokonfig” erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,Kraftlev.“ anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den von lhnen gewiinschten Wert einzustellen.

Dricken Sie den Bedienknopf, um lhre Einstellung zu bestatigen.

RS232-Schnittstelle wahlen

1
2
3

Gehen Sie in das Menu ,int. Einstell.”.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,RS232 <-> USB* erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,RS232“ anzuwahlen.

USB-Schnittstelle wahlen

1

a A~ WO DN

Gehen Sie in das Mend ,int. Einstell.”.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,RS232 <-> USB* erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Mentpunkt ,USB* erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Kalibriermeldung ausschalten

1

a b~ ODN

Gehen Sie in das Men0 ,int. Einstell.“.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,StandardEinst.“ erscheint.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,KAL-Meldung® erscheint.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlipunkt ,ja“ erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Kalibriermeldung einschalten

1

a b~ ODN
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Gehen Sie in das Menl ,int. Einstell.“.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,StandardEinst.“ erscheint.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,KAL-Meldung® erscheint.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,nein“ erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.



Einheit Weg @ndern

N o a0 WD

Gehen Sie in das Ment ,int. Einstell.”.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Anzeigeformat” erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Weg“ erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis die gewiinschte Einheit erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Einheit Kraft andern

N o a0 A WODN

UTK lernen

H W DN

Gehen Sie in das Meni ,int. Einstell.”.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,Anzeigeformat® erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenUpunkt ,Kraft“ erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis die gewiinschte Einheit erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Gehen Sie in das Mend ,int. Einstell.”.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menupunkt ,UTK lernen® erscheint.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Bringen Sie die Presse mit montiertem UTK-Sensor in den unteren Totpunkt der

Presse.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Vorgang abzuschlieRen. Der UTK-Sensor wird

nun auf den Wert 182° tariert.
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UTK justieren

1

2
3
4

Gehen Sie in das Menu ,int. Einstell.”.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,UTK justieren“ erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Bringen Sie den UTK-Sensor mit der Welle in eine Position, in welcher der gesamte
Verfahrweg der Presse durchgehend angezeigt wird.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Vorgang abzuschlief3en.

Fuhren Sie den Menulpunkt ,UTK lernen“ aus.

Auf Standardeinstellungen setzen
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1

a A~ WD

Gehen Sie in das Menl ,int. Einstell.“.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,StandardEinst.“ erscheint.
Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.

Drehen Sie den Bedienknopf, bis der Menlpunkt ,ja“ erscheint.

Dricken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.



6.11 Menu ,Datum & Uhrzeit*

Folgende Auswahl kénnen Sie in den Untermeniis vornehmen:

‘ Datum

Das Datum wird im ForceMaster 9110 fur den
Ausdruck und den Jobspeicher sowie zur
Uberwachung der Kalibrierintervalle benétigt. Um
sie einzustellen, wahlen Sie diesen Menipunkt
an.

Uhrzeit

Die Uhrzeit wird im ForceMaster 9110 fir den
Ausdruck und den Jobspeicher bendtigt. Um sie
einzustellen, wahlen Sie diesen MenUpunkt an.

Datum einstellen

1 Gehen Sie in das Menii ,Datum & Uhr*.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menupunkt ,Datum® anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, um den Tag einzustellen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Wert zu bestatigen.

a A~ WD

Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4 fir Monat und Jahr.

Uhrzeit einstellen

1 Gehen Sie in das Men( ,Datum & Uhr*.
Drehen Sie den Bedienknopf, bis der MenlUpunkt ,Uhrzeit“ erscheint.
Driicken Sie den Bedienknopf, um den Menipunkt anzuwahlen.
Drehen Sie den Bedienknopf, um die Stunden einzustellen.

Driicken Sie den Bedienknopf, um den Wert zu bestatigen.

o g A~ WO DN

Wiederholen Sie die Schritte 3 und 5 fiir die Minuten.
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6.12 Menu ,,Status*

Dieses Menli ist ein reines Informationsfenster.

Folgende Informationen kénnen Sie in diesem Meni abrufen:

Status

Version der Firmware

Cc

Version der Software

Versionsdatum

Versionsuhrzeit

1 Wahlen Sie das Menii ,Status” an.

2 Drehen Sie am Bedienknopf, bis die gewlinschte Information erscheint.

D

=

c:

2

= 6.13 Menii ,,Sprache*

g Um die Spracheinstellungen zu verandern, wahlen Sie diesen Menupunkt an.

?D- ‘ Sprache

- Deutsch

Englisch
Franzdsisch
Italienisch
Ungarisch
Polnisch

1 Wahlen Sie das Menii ,Sprache*” an.

2 Drehen Sie am Bedienknopf, bis die Sprache erscheint, die Sie einstellen
mdchten.

3 Driicken Sie den Bedienknopf, um die eingestellte Sprache zu bestétigen.
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7. Kraft-Weg-Kurven

ws TR EE MS

| |
I |
BS ME BE

.
>

Beispiel einer Einpresskurve: Der Einfadelbereich ist als rotes Rechteck am Beginn der Kurve
dargestellt, der Blockbereich als rotes Quadrat an deren Ende. Die roten Balken symbolisieren

die Tore.
Abkurzungen:
WS = Wegschwelle
MS = Messstart
KSU = Kraftschwelle unten
BS = Blockstart
BSU = Blockschwelle unten
EE = Einfadelende
Legende:

Bereich

TR
ME
KSO
BE
BSO
ESO

Einfadelfenster

Trigger

Messende
Kraftschwelle oben
Blockende
Blockschwelle oben
Einfadelschwelle oben

K: Blockfenster

= Tor
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Bereich 1

Die Presse fahrt in Richtung Werkstlick, ohne dass eine Kraft entsteht. In diesem Bereich ist

keine Kraftuberwachung notwendig.

Sollte der ForceMaster 9110 an automatischen Pressen eingesetzt werden, so kann die
Alarmkraft 1 zur Kollisionsiiberwachung eingesetzt werden. (Siehe Kapitel 3.16 Kraft-Alarme).

KSO ——
KSU ——— s a e w et aa s n e
[Seg Y S TSUOSIReTS SRR R R SRR s RR R A ST
I | y
[ I 1
ws TR EEMS BS ME BE
Abkulrzungen:
WS = Wegschwelle TR = Trigger
MS = Messstart ME = Messende
KSU = Kraftschwelle unten KSO = Kraftschwelle oben
BS = Blockstart BE = Blockende
BSU = Blockschwelle unten BSO = Blockschwelle oben
EE = Einfadelende ESO = Einfadelschwelle oben
Legende:
Bereich = Einfadelfenster f Blockfenster = Tor
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Bereich 2

Die Presse trifft auf das Werkstlick. Das ist ein kritischer Moment. In vielen Fallen kommt es
hierbei zu einer erhdhten Kraft, da das einzupressende Teil sich in das Unterteil des Werkstilicks
einfadeln muss. Daher nennen wir diese Kraft Einfadelkraft. Die Uberwachung der Einfadelkraft
ist manchmal sinnvoll. Es gibt auch Einpressprozesse, bei denen die Einfadelkraft nicht entsteht.

Eine Einfadelkraft tritt auf, wenn

e das einzupressende Teil nicht sauber in das Unterteil einfadeln kann

o scharfe Kanten oder Grate an den beiden Teilen vorkommen.

e Spiel im Einpresswerkzeug eine exakte Einpressposition schwierig macht.
Die Einfadelkraft hat zwei Uberwachungsparameter:

e obere Kraftschwelle (KSO), die Einfadelkraft darf diese Schwelle nicht
Uberschreiten.

e obere Wegschwelle (EE), an der die Einfadelkraft-Uberwachung endet.

c
qé
A :
00— 2
... . . : (®))
E & 1
e R BEERSE. ; e d:
o ©
B - -
I L
[ [T |
WS TR  EEMS BS ME BE
Abkurzungen:
WS = Wegschwelle TR = Trigger
MS = Messstart ME = Messende
KSU = Kraftschwelle unten KSO = Kraftschwelle oben
BS = Blockstart BE = Blockende
BSU = Blockschwelle unten BSO = Blockschwelle oben
EE = Einfadelende ESO = Einfadelschwelle oben
Legende:
Bereich = Einfadelfenster J) Blockfenster = Tor
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Bereich 3

Der Einfadelvorgang ist abgeschlossen. Die Kraft wird ansteigen, da die Reibkrafte der zu
verpressenden Teile immer groRer werden. Hierbei kann es zu Kraftschwankungen nach oben
und unten kommen. Das ist eine Folge von Oberflachenrauhigkeiten, Einfliissen schmierender
Medien wie z. B.: Kihimitteln von der Bearbeitung oder auch Hautfetten durch Anfassen der
Teile. Grundsatzlich sind Einpressverlaufe im Bereich 3 selten gut reproduzierbar, aber in der

Tendenz ahnlich.

Fir den eigentlichen Einpressbereich sind zwei Uberwachungsarten méglich: zwei Kraftschwellen
oder funf Krafttore. Siehe Kapitel 7 Kraft-Weg-Kurven

Kraftschwellen
Der eigentliche Einpressbereich wird auf zwei Kraftschwellen tGberwacht.

Die untere Kraftschwelle (KSU) muss Uberschritten werden, da sonst die
Einpresskraft zu klein ist, und die Teile sich unter Umstanden wieder I6sen
kénnten.

Die obere Kraftschwelle (KSO) darf nicht Uberschritten werden, da sonst das
Werkstick Schaden nimmt.

Krafttore

Tore sind in Abhangigkeit vom Weg gesetzte Kraft-Toleranzbereiche. Bei
einem Gut-Teil darf bei einem definierten Weg die Kraft nicht Giber- oder
unterschritten werden. Sie sind an funf Wegpositionen angeordnet. Der
Kraftverlauf muss durch diese Tore hindurch gehen. Jedes Tor wird durch drei
Parameter definiert - die Position des Tores auf der Wegachse, der untere
Torpunkt auf der Kraftachse und der obere Torpunkt auf der Kraftachse.

Da jedes Tor frei gewahlt werden kann, sind auch komplizierte Kraftverlaufe zu
Uberwachen.

Die Uberwachung durch die Kraftschwellen ist schneller einstellbar und fiir die meisten Vorgénge
geeignet. Krafttore sind komplizierter einzustellen.

Sie kénnen zwischen Modus Kraftschwellen und Modus Tore frei wahlen.
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WS = Wegschwelle TR = Trigger §
MS = Messstart ME = Messende i
KSU = Kraftschwelle unten KSO = Kraftschwelle oben (@))
BS = Blockstart BE = Blockende (¢b]
BSU = Blockschwelle unten BSO = Blockschwelle oben ;
EE = Einfadelende ESO = Einfadelschwelle oben 1
Legend =
egende:
9 ©
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Bereich = Einfadelfenster f Blockfenster — Tor !
Bereich 4

Der Einpressvorgang ist abgeschlossen. Sollte jedoch das einzupressende Teil auf einen internen
Anschlag treffen, (z. B.: in einer Sackbohrung), so kann das Teil nicht weiter eingepresst werden.
Das Teil lauft auf einen Block, daher bezeichnen wir diese Kraft als Blockkraft. Es gibt Griinde,
diesen Blockkraftbereich zu Gberwachen. Diese Griinde werden im Weiteren genau betrachtet.

Die Blockkraft tritt auf, wenn

1) das einzupressende Teil auf Block (auf Grund) eingepresst wird.

2) das Werkzeug auf einen Hartanschlag auflauft und damit die
Einpressposition begrenzt.

Eine Blockkraft tritt nicht auf, wenn an der Presse ein Hartanschlag den Pressweg begrenzt.
Blockkraft-Uberwachung funktioniert in diesem Fall nicht.

Uberwachungsparameter fiir Fall 1:

Die Blockkraftschwelle unten (BSU) muss Uberschritten werden, um sicherzustellen, dass das Teil
sicher aufsitzt. Die Blockkraftschwelle oben (BSO) darf nicht Gberschritten werden, da sonst das
Werkstlick Schaden nimmt.

Die Blockwegschwelle unten (BS) muss erreicht werden. Hier beginnt die Blockkraft-
Uberwachung.
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Die Blockwegschwelle oben (BE) darf nicht Gberschritten werden, sonst werden
Fertigungstoleranzen verletzt.

Uberwachungsparameter fiir Fall 2:

In diesem Fall gibt es keine Kraftschwellen, da das Werkzeug den Einpressweg beendet. Jedoch
sind die Wege zu Uberwachen, um damit Uberschreitungen der Fertigungstoleranzen zu
erkennen.

Die Blockwegschwelle unten (BS) muss erreicht werden.

Die Blockwegschwelle oben (BE) darf nicht Uberschritten werden, sonst werden
Fertigungstoleranzen verletzt.

A
BSQ —p— i
KSO ——
KSU —— ; s ey PR e D ey, pomilleyy £ , ......
I .
[ [
Ws TR EE MS BS ME BE
Abklrzungen:
WS = Wegschwelle TR = Trigger
MS = Messstart ME = Messende
KSU = Kraftschwelle unten KSO = Kraftschwelle oben
BS = Blockstart BE = Blockende
BSU = Blockschwelle unten BSO = Blockschwelle oben
EE = Einfadelende ESO = Einfadelschwelle oben
Legende:
Bereich Einfadelfenster J) Blockfenster = Tor
if==
Bereich 5

Ein Spezialfall ist das Verstemmen. Bei Verstemmvorgangen wird durch Verformung von Material
ein Sicherungseffekt erzeugt. Verstemmvorgange erfolgen meistens innerhalb eines kurzen
Weges. Hierbei ist es sinnvoll, den Verstemmweg zu iberwachen sowie zu prifen, ob eine
minimale Verstemmkraft erreicht wurde.
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Eine obere Kraftschwelle darf nicht Gberschritten werden, da sonst die Gefahr besteht, das
Werkstlick zu beschadigen oder zu zerstoren.

Falls ein Verstemmvorgang tberwacht werden soll, gilt folgendes:

Es wird nur der Verstemmweg iberwacht. Der Verstemmweg wird begonnen, wenn die
Blockkraftschwelle unten tberschritten wird. Der an dieser Position gemessene Wegwert wird
abgespeichert (Verstemmestartposition). Ahnlich wie bei einem Schleppzeiger wird der maximale
Verstemmweg ermittelt. Bei Unterschreiten der Blockkraftschwelle unten wird der relative
Verstemmweg errechnet. Mit zwei Parametern wird der Verstemmweg Uberwacht.

Verstemmweg minimal ist der Weg, den der Verstemmvorgang mindestens gemacht haben muss.
Verstemmweg maximal ist der Weg, der nicht tGberschritten werden darf, da sonst
Fertigungstoleranzen nicht eingehalten werden.
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; ] wid
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ESO : m
r -
I L
[ [
WS TR EE MS BS ME BE
Abklrzungen:
WS = Wegschwelle TR = Trigger
MS = Messstart ME = Messende
KSU = Kraftschwelle unten KSO = Kraftschwelle oben
BS = Blockstart BE = Blockende
BSU = Blockschwelle unten BSO = Blockschwelle oben
EE = Einfadelende ESO = Einfadelschwelle oben
Legende:
Bereich = Einfadelfenster f Blockfenster = Tor

Sonderfall: Nur Kraftiiberwachung

Wenn am ForceMaster 9110 kein Weg angeschlossen ist, entfallen alle Uberwachungsbereiche,
da der ForceMaster 9110 keinen Bezug zwischen Kraft und Weg herstellen kann.

Es gibt also nur eine Kraftschwelle unten (KSU) und eine Kraftschwelle oben (KSO).
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8. Technische Daten
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Anzeige: 2-zeilige beleuchtete LCD-Anzeige
Warn- und Quittierungstone: einstellbar in der Signalart
Warntonlautstarke: bis zu 75 dB
Messkanale: Kraft/Weg oder Kraft/Zeit
Schnittstelle: USB, RS232

Netzanschluss: 90 ... 240 V AC/ 50 ... 60 Hz
Grenzfrequenz: 1 kHz
Arbeitstemperaturbereich: 0 ... 60 °C
Luftfeuchte: 10 ... 80 %, nicht betauend
Gehauseart: Alu-Profil-Gehause

Schutzart: IP20

Anschlisse: codierte Spezialstecker
Abtastrate: 10 kHz

Anzahl E/A: 8 Eingange / 8 Ausgange

MaRe (B x H x T): 150 x 95 x 260 [mm]
Gewicht: ca. 3 kg

Sensoren fiir den Kraft-Kanal

Brickenwiderstand: 350 Q ... 5 kQ
Anschlusstechnik: 4-Leiter
Sensorspeisung: 5V

Speisestrom: 20 mA
Leistungsaufnahme: ca. 0,3 VA
Eingangsspannung: 1 mV ... 10 mV
Abweichung: <1 % v.E.

Sensoren fiir den Weg-Kanal
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Sensortyp potentiometrischer Wegsensor
Bahnwiderstand: 1 kQ ... 5 kQ

Weglange: 10 mm ... 150 mm
Abweichung: <1 % v.E.



9. Konfigurationshinweise

Bei den immer haufiger angewandten Einpressprozessen muss messtechnisch die Qualitat
Uberwacht werden. Sie haben sich dazu entschieden, dies mit dem ForceMaster 9110
auszufihren.

An der Presse werden hierzu ein Kraft- und ein Wegsensor angebaut. Diese Sensoren liefern ein
Messsignal an den ForceMaster 9110. Er bewertet den Verlauf der Kraft in Abhangigkeit zum
Weg. Werden vorgegebene Grenzen (berschritten oder unterschritten, so wird der
Einpressprozess als fehlerhaft gemeldet. Fiir einen einwandfreien Ablauf ist die richtige Wahl der
Sensoren sehr wichtig.

Sie brauchen also einen Kraftsensor und einen Wegsensor. Wir haben die Installation der
Sensorik fiir Sie so anwenderfreundlich wie moglich gemacht. Die Ausriistung oder Nachriistung
einer Presse erfolgt schnell. Fir den Anbau eines Kraftsensors brauchen Sie nur wenige Minuten.
Der Wegsensor ist nach spatestens 15 Minuten angebaut. Die Einstellung des ForceMaster 9110
auf lhren speziellen Produktionsvorgang wird mit unserer Technik in kiirzester Zeit abgeschlossen
sein.

9.1 Die Wahl des richtigen Kraftsensors

Der Kraftbereich des zu wahlenden Sensors hangt nicht von lhrer Presse ab, sondern von lhrer
Anwendung. Liegt bei lhrem Produktionsvorgang die Einpresskraft beispielsweise bei ca. 200 N,
den Sie an einer Presse ausfiihren, die 5 kN Kraft liefern kann, und Sie kaufen einen Kraftsensor
mit 5 kN Endwert, liefert dieser bei 200 N kein verwertbares Messsignal, da es nur 4 % vom
Endwert des Sensors betragt. Empfehlenswert ist in diesem Beispiel, einen Sensor mit einem
Endwert von 500 N zu wéhlen.

Die meisten Kraftsensoren werden zerstort, wenn sie mit dem Doppelten ihres Kraftnennwertes
belastet werden. In beschriebenem Beispiel musste dies passieren, geht man nur von den
Nennwerten der Bauteile aus, die 5 kN der Presse und den 500 N des Sensors. Der Sensor ware
Uberlastet. Das gilt fir die meisten Kraftsensoren. Unsere Kraftsensoren vom Typ 8552 kénnen
auch einer derartigen Uberlastung standhalten.

Wahlen Sie also den Kraftsensor nicht nach dem Nennwert der Presse, sondern nach den
auftretenden Kraften in lhrer Anwendung.

Sollte lhnen der Wert nicht bekannt sein, senden Sie uns lhre Teile, wir nehmen eine
Kraftmessung vor. Oder fordern Sie bei uns ein Erprobungssystem mit einem oder zwei
Kraftsensoren an, mit denen Sie Probemessungen durchfiihren kénnen. Haben wir oder Sie dann
die auftretenden Krafte ermittelt, kdnnen Sie den korrekten Kraftsensor bestellen.

Auf dem Markt gibt es Pressen mit unterschiedlichen Aufnahmebohrungen fir Kraftsensoren. Wir
bieten lhnen Sensoren, die fir Aufnahmebohrungen von 10 mm bis 16 mm in bestimmten
Staffelungen fir nahezu jede handelsiibliche Presse geeignet sind.
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9.2 Die Wahl des richtigen Wegsensors

Ausschlaggebend fiir die Wahl des Wegsensors ist der Hub lhrer Presse. Hat die Presse einen
Hub von 50 mm, bekommen Sie von uns einen 50-mm-Wegsensor.

Beachten Sie aber, dass der kleinste Auflésungsschritt fur einen 50-mm-Wegsensor 0,0125 mm
betragt (Messweg/4000). Diese Auflésung kann fir lhnre Anwendung zu grof3 sein. Bei
Verstemmvorgangen sind aktive Messwege oftmals kleiner als 2 mm. Das hiel3e, in dem aktiven
Messfenster hatten Sie in diesem Beispiel nur 160 Auflésungsschritte. Das ist fur einige
Anwendungen nicht ausreichend.

Fir genanntes Beispiel ware ein 10-mm-Sensor geeigneter. Hier liegt der Auflésungsschritt bei
0,0025 mm. Damit stinden 800 Aufldsungsschritte fir den Verstemmvorgang zur Verfigung, was
fur eine gute Auswertung ausreichend ist. Wahlen Sie also auch den Wegsensor entsprechend
Ihrer Anwendung.

Zum Wegsensor erhalten Sie einen Adaptersatz, mit dem Sie ihn an nahezu alle handelstiblichen
Pressen anbauen kénnen.

9.3 Beratung

Wenn Sie wiinschen, kénnen auch wir fir Sie eine geeignete Wahl treffen. Wir benétigen dazu
nur lhre Vorgaben. Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne.
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10. Erhaltliches Zubehor

e 9110-Z001 Master-Karte fur den vollen Konfigurationszugriff

e 9110-Z002 (SPS Karte, Speicherung von SPS-Schrittkettenablaufen)

e 9110-Z003 (Werkzeug-Karte zum Speichern der Werkzeug-Daten und
Messprogramme)

e 8552 Kraftsensor

e 5501-Z004 Montage-Anbauset fir Wegsensor an Handpresse

e 8713 Wegsensor

e 9900-K349 (USB-Kabel zum PC)

e 9900-K333 (RS232-Kabel zum PC)

e 99221-591A-0090030 Anschlusskabel fir potentiometrische Wegsensoren mit
Steckanschluss

e 9900-vV245 Anschlussstecker fir Kraftsensoren, Sensorkalibrierdaten im
Stecker abgelegt

e 9900-V221 Anschlussstecker fur potentiometrische Wegsensoren,
Sensorkalibrierdaten im Stecker abgelegt

e 99005 Steckermontage

e 9110-P001 Konfigurations- und Auswertesoftware FMControl
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11. Bestellbeispiel

Zubehor

Bunjelag
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ForceMaster mit SPS-Funktion und USB-Protokollierung, Einricht- und
Auswertesoftware (in Vorbereitung) Typ 9110-V0101

Bestellschliissel

ForceMaster 9110V X X X X

Standard 0 0 0 0

Optionen Schrittkettenfunktion 1
USB-Stick-Protokollierung 1

Anbauset zur einfachen Montage des Wegsensors an die Handpresse Typ
5501-Z004

Anschlusskabel fir potentiometrische Wegsensoren mit Steckanschluss (z.B.
8712) Typ 99221-591A-0090030

RS232-Kabel zum PC Typ 9900-K333
USB-Kabel zum PC Typ 9900-K349
Master-Karte fiir den vollen Konfigurationszugriff Typ 9110-Z001

SPS-Karte um SPS-Schrittkettenablaufe auf der Karte abzuspeichern Typ
9110-Z002

Werkzeug-Karte zum Speichern der Werkzeugdaten und Messprogramme
Typ 9110-Z2003

Anschlussstecker fur Kraftsensoren, Sensorkalibrierdaten im Stecker abgelegt
Typ 9900-V245

Anschlussstecker fur potentiometrische Wegsensoren, Sensorkalibrierdaten im
Stecker abgelegt Typ 9900-V221

Steckermontage Typ 99005



12.

Index

A

Anbauset.........cccceeeeeiiiiiiiieeee 73,74
Anschlusskabel...........cccccceeeee. 73,74
Anschlussstecker...........ccccc....... 73,74
Anschlusstechnik............cccovvvveveennes 70
Arbeitstemperatur .............ccccceeel 70
Artikelbezeichnung...........cccceevneee. 46
Artikelnummer...........ccccvvveeeeeeeeneen, 45
Auftragsdaten....................... 37, 45, 46
Auftragsnummer ............ 17, 37, 45, 46
Autokonfig ........cccceeeneee. 26, 54, 65, 66

Autokonfiguration.... 11, 22, 26, 40, 65,
69

Automatisierung.........cccceeveeernieeenn. 12
B

Betriebstemperatur ...................ceel 9
Blockkraft........... 28, 43, 61, 63, 66, 67
D

Datenablage..........cccccceiiiuinnenn. 33,37
Datum ....ccoooeiiiiieeeeeeeee e 37,57
E

Einfadelkraft....... 28, 60, 62, 66, 68, 69
Einfadelvorgang.........cccccoecvveinnneenn. 60
Einpressbereich ................... 62, 63, 66
Einpresskurve ............ccoccoeee.. 12, 59
Einpresswerkzeug............ccccevvueen.n. 62
Einsatzbedingungen ...........c.cccooeee. 9
Einschaltvorgang .........cccoccceeiieenn. 22
F

Fehlermeldung......... 16, 18, 22, 27, 33
Fehlerquittierung....... 21,22, 27,43, 44
Fehlersignale ........ccccceviiieinienn. 43
Fertigungstoleranzen ................. 63, 64
Feuchte.......ocoeiiiiiie 9
G

Garantie ........ccoeevieeeiiee e 2
Garantieanspruch .........c..ccocccvveeee... 10
Gehauseart.........occceeevviieeeiii, 70

GeWiCht ..o, 70
H

Handpresse.............. 23,24, 25,73,74
Hinweiston............eevvveeveveveeeeeievennnnns 43
|

I/O-Schnittstelle.............coovvveeeeee. 21
Inbetriebnahme ...l 23
K

Kartenleser........ccccoeeeeeeevveeiiieeeeee, 16
Kraft-Alarme ........cccooeeeeviviiiiieeeeee, 18
Kraft-Kanal ..........cccooeeieiiiiiiiieeee, 70
Kraftschwelle.....28, 37, 50, 59, 61, 62,

63, 64, 67, 68

Kraftsensor.................... 22,23,24, 71
Krafttore ..........eeveeeeeeeveveeeieveeeeevennnnns 63
Kraftverlauf..........cccoooooviiviinnnnnn.. 63, 66
Kundenname.........ccccooevvvevvevieeeennnnn. 37
L

Lagerungsbedingungen ................... 9
Lautsprecher.........c..ccoeevivieeiienin, 13
LEVEl v 68
Lieferumfang .......cccccoiiiiininiis 10
M

Madenschraube ...........ccccevvvvvvvvnnnns 23
Manuelle Einstellungen................... 41
MaBe ... 70
MasterCard .............. 16, 18, 22, 29, 43
Master-Karte ............ 16, 18, 22, 29, 43
Messbetrieb........ccccooeviiiiiiiiiiene 27
Messfehler............ueveeeeeeeeeereeeeerinnnnns 70
Messkanale.............eeevveeeveeevevevennnnns 70
Messkette........ouueveeeeeeereeeeereeeeerennnnns 26
Modi ..o, 26, 65, 66
Montagesatz............ccocvevienenne 23,24
N

Netzanschluss...........ccccvveeeenn.. 14,70
Netzschalter..........c..ccooeeviiveeeiininn, 14
Neujustage .......cccvveeviieiiiiiieece, 25

93 vonss




Bunjelag

94 von 94

P

Personal........cccccuvvevvveneeeneneneninnnnnnnns 10
Presse...18, 20, 24, 27, 30, 54, 60, 63,
71,72

Pressenkopf.......cccocceieiiiiiinennn. 23,25
Pressenstollel...................... 20, 23, 25
Presswerkzeug ..........cccceevvveeinneeenn. 23
R

RS232.......... 14, 54, 55, 56, 70, 73, 74
Ruckwartszahler ............ 17, 30, 31, 50
S

Schrittkette ...........cooovveeeeees 19, 46, 51
Schutzart........cccoviviii 70
Schutzklasse........cccccvvieeeiiiieiiiennn 9
Signalleuchte ..........cccoocvieiiiiiiiennnen. 13
SPS.. e 19, 21, 38, 46, 51
SPSCard.......cccceeeviiieeeeie e 17, 38
SPS-Karte......cccceevvvieeeiiieeee 17, 38
Standardeinstellungen .................... 54
Statistik .......oeeveeeieii 53
Status.....ccccceeeeee 58
Steckerbelegung.........cccceeeiinennnn. 21
Stickzahlzahler.......................... 30, 31
T

Tastspitze ...cccvevveeeeeeiiieeeee e 24

o] (YR 22, 28, 63
Triggerpunkt........cccooveeiinnennnne. 18, 37
U

Uhrzeit.......cccoooieiiiniiiiineeee 37,57
Umbauten.........ccccoeiiiiiiis 10
Umgebungsbedingungen .................. 9
USB-Stick.......cccccueenenen. 11, 32, 33, 45
\'

Verlauf.......cccoceviieniennn 59, 63, 65, 71
Versorgungsspannung ...........c.c........ 9
Verstemmweg.......... 61, 64, 66, 68, 69
w

Warnung.........cccceeeeeeiciiieieee e 8,43
Weg-Kanal .........ccccooeeiiieiiiiin 70
Wegmesssystem.........cccccoeeeee 24,25
Wegschwelle..........ccccovveeiiiiiiinnee. 62
Wegsensor......... 22,24,25,54,71,72
Werkstuck ....18, 20, 54, 60, 61, 63, 65
WerkzeugCard .........ccccccuvveennnee. 17, 38
Werkzeug-Karte ..........ccceeen... 17, 38
Z

Zahler.......ccccoevveviennennn. 11, 30, 31, 51



	1. Zu Ihrer Sicherheit
	2. Einführung
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Umgebungsbedingungen
	2.2.1 Lagerungsbedingungen
	2.2.2 Einsatzbedingungen

	2.3 Personal
	2.4 Lieferumfang
	2.5 Umbauten und Veränderungen

	3. Gerätekonzept
	3.1 Funktionsumfang
	3.2 Einfache Bedienung
	3.3 Autokonfiguration
	3.4 Zähler
	3.5 Dokumentation von Messvorgängen
	3.6 Sprachen
	3.7 Unterstützung der Automatisierung
	3.8 Vorderansicht des ForceMaster 9110
	3.9 Rückansicht des ForceMaster 9110
	3.10 Menüstruktur des ForceMaster 9110
	3.10.1 Bedienbeispiel (Auszug aus Menü)
	3.10.2 Orientierungshilfen für die Bedienung
	3.10.3 Anzeige- und Bedienkonzept
	3.10.4 Text- und Zahleneingabe

	3.11 Autokonfiguration
	3.11.1 Menü „Autokonfig“
	3.11.2 „Step 1: teach-in“
	3.11.3 „Step 2: Setze Modi“
	3.11.4 „Step 3: Setze Werte“
	3.11.5 Beenden der Autokonfiguration

	3.12 Kartenleser
	3.12.1 MasterCard
	3.12.2 WerkzeugCard
	3.12.3 SPSCard

	3.13 Menü „SPS & IO“
	3.13.1 Liste möglicher Bedingungen
	3.13.2 Liste möglicher Befehle

	3.14 Menü „Nocken“
	3.15 Messen und Einstellen
	3.16 Kraft-Alarme
	3.16.1 Kraft-Alarm 1
	3.16.2 Kraft-Alarm 2

	3.17 Schrittkettensteuerung (Option)
	3.18 Nockenschaltwerk
	3.19 I/O-Schnittstelle
	3.19.1 Steckerbelegung
	3.19.2 I/O-Signal-Kombinationen

	3.20 Einschaltvorgang

	4. Erste Inbetriebnahme
	4.1 Anbau des Kraftsensors an die Handpresse
	4.2 Anbau des Wegmesssystems (WMS) an die Handpresse
	4.3 Einrichten der Messkette am ForceMaster 9110

	5. Messen
	6. Einstellen des ForceMaster 9110
	6.1 Menü „Zähler“
	6.2 USB-Stick (Option)
	6.2.1 Betrieb mit USB-Stick
	6.2.2 Menü „USB-Stick“
	6.2.3 Beispiel Datenablage

	6.3 Menü „SPS & IO“
	6.3.1 Liste möglicher Bedingungen
	6.3.2 Liste möglicher Befehle

	6.4 Menü „Nocken“
	6.5 Menü „CARD“
	6.6 Menü „Manuelle Einstellungen“
	6.7 Menü „Fehlersignale“
	6.8 Menü „Auftragsdaten“
	6.9 Menü „Statistik“
	6.10 Menü „Manuelle und interne Einstellungen“
	6.11 Menü „Datum & Uhrzeit“
	6.12 Menü „Status“
	6.13 Menü „Sprache“

	7. Kraft-Weg-Kurven
	8. Technische Daten
	9. Konfigurationshinweise
	9.1 Die Wahl des richtigen Kraftsensors
	9.2 Die Wahl des richtigen Wegsensors
	9.3 Beratung

	10. Erhältliches Zubehör
	11. Bestellbeispiel
	12. Index


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (eciRGB v2)

  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /sRGB

  /DoThumbnails true

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage 1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages false

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 250

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.28125

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages false

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 250

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.61538

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages false

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /BleedOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /ConvertColors /ConvertToRGB

      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)

      /DestinationProfileSelector /WorkingRGB

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks true

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MarksOffset 6

      /MarksWeight 0.250000

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PageMarksFile /RomanDefault

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

    <<

      /AllowImageBreaks true

      /AllowTableBreaks true

      /ExpandPage false

      /HonorBaseURL true

      /HonorRolloverEffect false

      /IgnoreHTMLPageBreaks false

      /IncludeHeaderFooter false

      /MarginOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /MetadataAuthor ()

      /MetadataKeywords ()

      /MetadataSubject ()

      /MetadataTitle ()

      /MetricPageSize [

        0

        0

      ]

      /MetricUnit /inch

      /MobileCompatible 0

      /Namespace [

        (Adobe)

        (GoLive)

        (8.0)

      ]

      /OpenZoomToHTMLFontSize false

      /PageOrientation /Portrait

      /RemoveBackground false

      /ShrinkContent true

      /TreatColorsAs /MainMonitorColors

      /UseEmbeddedProfiles false

      /UseHTMLTitleAsMetadata true

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



